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INII-KI p von lieft 47: Xriegsseuchen unil 8chulzimpfung. Von prok. Dr. X. Prigge. — Die liefe ul» Vitunünl^uelle 
für «lie Volksernährung. Von Dr. meü. D. (Quelle. — Pin Xrokoilil mit llufen uu» iler mitleleozäueu liruunkohle iles 
Oeiseltule«. Von Dr. huhil. Oskar Xuhn. — -ks^mmetrie unil p«»lurität hei Zwillingen. Von 8tui!.-IIut Dr. Ilerherl 
Oraewe. Ausnutzung vulkunivcher pnergie — ein Xrultwerk unf «lem Vesuv geplant. Von Ing. II. unil ll. von 
liömer. — Die Pmsehuu-Xur/Hericlne. — V^oelunschau. — Personalien. — Du» neue Dueh. pruktisehe Neu- 
heiten uu» ller Imlustrie. — Ich lütte um» ^Vort. — V^er weilt? V^er kann? V^er Hut?

363. 8uinmlung ulter Xinüerttüeher.
welche 8ammlung, I^luseum hesitzt ausgesucht gute, wolil- 

erlialtene Xinl!erl»ücher uu» ller Glitte lies XIX. isürüuuüerl» 
unü frülier?

Oöttingen Dr. ll.

364. V/u8ehI)eeXenuh!auf reinigen.
Der selir flach« -khlauf eine» porzellanenen ^Vanüwa»ch- 

heckemi, üas stänllig stark l»enutzt wirü, ist häutig verstopft. 
Xann zur Peinigung eine elastische Dürste, vielleicht solche, 
üie üreliüar an üem l»«weglich«n pührung»stück hefestigt ist, 
henutzt werüen? ps gah solche, üie üurei» llen ^Vasserilruck 
geüreht Kurilen. Xommt auch eine Flüssigkeit in Detracht? 
Ich glauhe, frülier üavon gehört zu hahen. 8chuli! üürste 
nehen schwachem Oetülle hauptsächlich zersetzte 8eite «ein.

Geliern
365. II»«lioaktive penehl8uI»8tanLeo.

Oil»t es radioaktive Deuchtsuhstunzen oder ein Verfahren 
zur Herstellung solcher 8uhstanzen? Malier« ^kuxahen auch 
üher piteratur erbeten.

366. DeeXen8teine.
In üeutschen Daufacl>z«itschrift«» h»h« ich von „Decken- 

steinen" für 8tein«isenüecken gelesen, üi« eine Oewicht»- 
erleichterung unü üie Einsparung einer 6esonüeren Verscha
lung ermöglichen. Ich l»in un solchen Deckensteinen neuer- 
«ling» interessiert, liahe alrer jetzt au» iler Pachpre»«« nur 
»l»nliclie Ausführungen entnelimen können, Zn meiner Dnter- 
richtung suche ich üe»halh Literatur oiler Prospekte üher 
„Deekvnsteine" tür 8teinei»enüecken unrl hilte uni entspre- 
olienöe ^ngalren.

Omunllen, Oherüonau X. p.

367. 8egel von sollen nnil ^«Ileukreurern.
X» Kerrien Unterlagen, Literatur usw. gesucht üher llie 

Umrechnung üer 8egel von sollen unil lollenkreuzern hi» 
20 tjm. Inshesomler« interessieren ^ngahen üher «lie Xräfte, 
üie hei gegehener ^Vinügescliwiniligkeit unü hestimmter 8egel- 
stellung «us «las Itoot au»geüht werden. Perner üer üahei ent
stehende 8chwertüruck unü üie entstehende Vortriehskruft, 
ehenso lienötige ich ^ngahen üher üen pormwillerstanil hei 
gegelrenen Bootskörpern unü peihungswerte für llas 8chwert 
hei verschieücnen Drücken. Pall» Literatur üher Versuche 
oüer praktische -knwenilung von l'ragOügel-prokIen /.um 
8egeln hesteht, erlütte ich ehentall» Xngalien.

Perlin D. 8
368. IVIsgnetnailel, Kompuk.

8eit wann kennt man llie ^lugnetnaüel? Xunnten sie llie 
Phönizier schon? — 8eit wann kennt man llen Xompaü unil 
seine ^nwemlung? Hatte Xolumlms schon einen Xompaü 
oüer ein« ^lagttetnaüel? Auskünfte unil piteraturangahen 
erwünscht.

Xassel Dr. p.
369. 8ch« Ilackülinliohor 8toff.

/um ^uflacken uuf «lie plunscheihe unü für sonstige 
Zwecke wurile hisher l»ruuner 8chellack verwenüet. lcli suche 
nuch einem Austauschstoff, üer ähnliche pigcnschuften hat. 
also in üen verschieilenen V^ärmegraüen «ich verhält ^vie

8chellack unü <!iesell»e Iluftfäliigkeit Hut. welche 8toffe 
kämen in präge?

Olasliütte (8a.) Dr. Oi.

370. 8UnnIeneinteiIliiig in Ginnten.
8eit >vunn kennt man ilie „IVlinllte"? Die Homer kannten 

sie «loch noch nicht, sonüern rechneten nur nach 8tunüen. 
^o kann man Näheres üazu erfuliren?

Xassel Dr. p.

/ur I rüge 338, Dekt 42. Vlottenpluge.
I'ür üie, üie es «ich örtlich unü finanziell leisten können, 

ist ein »ntleres henährte» Mittel gegen üie I^ottenpluge in 
Xieillerschränken folgendes: ^Vlun läüt «ich nehen üer Xüche 
oüer im Xeller einen liaum, eine Xummer mit Doppelt-V^än- 
llen (auch mit Holznämlen mit llichten pugen) herstellen, 
«leren 2*vi»chenräume von et^vu 10 his 15 cm Vielte mit 
gutem ^ärmeisoliermuterial uusgefüllt vverilen. -Kuch ller Hoüen 
unü ilie Decke ist zu närmeisolieren. (V^ärmeisoliermaterial: 
geknitterte» ühereinanöergelegte» Xeitungspupier, liruunkoh- 
len!»riketta»che us^v.). Die Xummer müll <len Xieillerschrank 
uutnchmen können uni! ilen mollernen Xühlschrank aus ller 
Xücl»e, ller nun in üiesv Xammer zu stehen kommt. Durch 
»eine Tätigkeit »inkt öie I'emperutur in «ler Xummer l»ulil 
unf 2—50 herah. Die Xleiiler, «lie in solcher Temperatur stän- 
üig liängen, vlerüen von Klotten nicht hvlegt. wichtig ist für 
llie Xammer eine gut »chlieüemle 3 ür.

Deiüell»erg IVeüa VDI

Xur präge 344, Dekt 43. pilerulur ülrer Diinilkunk un<l 
pern8«Xen.

Deher Dumlfunk empfehle ich Ihnen solgenlle Ilücher: 
Illimlsunktechnik für alle, von Dipl.-Ing. iV. 8chröter, 2. -Kull.. 
110 ^khh. punkhämller-^It(^. Der I1lMl!funk-puchn»ann, von 
Dipl.-Ing. p. Oruter, 150 ^hh. Xompemlium iler Punktech
nik, von Dr. pugen Nesper, 303 -khh. Del»er pernselitechnik 
einpsehle ich: U. von -Krüenne: Pernseh-Pmpfang, Iluu uni! 
Detriel» einer Anlage zur^ufnalime lies Dltrukurz^vellen-Pern- 
«ehrunilfunks mit Ilraunseher Ilöhre, mit 80 ^hh. Prof. Dr. 
pritz 8chröter: pernsehen, llie neuere pnt^vicklung insheson- 
llere iler pernsehteclmik, 228 ^hh. 1937. p. Puch»: Die pnt- 
^vicklung «les pernsehen», mit 19 ^khh. Vom gleichen Ver
fasser: Orunllriü ües pernseliens, mit vielen ^hh. 1939. 
Oünther: Da» grolle permiehhucli, llie pnt^vicklung hj» zum 
heutigen 8tunü. 1938. O. Xappelma^er: pernselien von heute, 
llie Vorgänge ullgemeinverslänülich, 40 ^4l»h. 1936. X. Dip- 
fert: Da» pernsehen. Pine allgemeinverstämlliche Darstellung 
mit 71 -khh. 1938. II. Heitz: pernsehen von —2. 8enile- 
unü Pmpfangsteclmik. 1935. p. 8cli^vui»l1t: Pernseh-Dunüfunk, 
8enilen unil Pmplung, 45 -Khh. 1935. II. 4 Hun, pernselien unrl 
Dilüfunk. Die ullgemeincn Orumllugen. 80 ^khh. 3. Dinkel- 
mann: pernseh-pihel. Pin« volkstümliche Dur»telluug, mit 
36 Zeichnungen.

1*rier Pranke

Porlsetzung 8eite 1028
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I^ri6A886iLeIi6ii unä 8etiiLt2irnp1unA

Von Lrok. vr. R. LLI66L,

V^issensvliaktlicliein Nitglied des 8taatl. Instituts für experimentelle Vlierapie in brankkurt :,IN Naill

I^^ein Oruudsalr, dab Vorbeugen besser ist als Lei- 
I /len. verdankt der Ksmpk gegen die Inkektions- 

kraukbeiten scbon unter normalen VerliLItnissen »eine 
scbönsten Lrtolge. IVoeb wicbtiger ist »eins Lvkolgung 
in Kriegsreiten, in denen es daraut ankommt, die 
8cblagkrakt der Huppe gegenüber der Ledroliung 
dureb die iia Operationsgebiet einbeimisoben Leuciten 
aukrecbt ru erbalten. ^uei> dein Laien »iud einige der 
Nabnulimen bekannt, init deren Hilke eine grobrügige 
Lekäinpkung von Leucbeu gelingt; es »ei nur an die 
Isolierung der Lrkrankten, an die Oesiukektiou, die 
Lnllausung, die Vrinkwusserkontroll« erinnert. 8tei- 
gende Ledvutung gewinnt neiien diesem Verkaliren die 
Nöglicbkeit, den in e n s c b I i c b e n Körper 
selbst so ru beeinklussen, dab er die 
Ledr » bung dureli Inkektionserreger 
ol, ns äubere Hilke a I> r u w e b r e » vermag 
und uuk diese Vi^sise einen 8 cbutr gegen 
L r k r u n k u n g gewinnt. Die Nittel rur Lr 
reicbung die»e8 2ivle» bietet die aktive und pas - 
8 ive 8 e l> u t r i m p l u n g.

Verleibt man dein Körper uligelötele Lukterien 
oder kleinste, ungekäbrliebe Neugen von Lakterien- 
gikt oder gewisse dureb cbeiniseliv Lingrikke gewon
nene uilsvliiidlicbe Omwandlungsprodukte soleber Oikle 
ein, so kommt es bei Nenscb und Vier r» einer 6 e - 
w öbnung oder bl in s l i >n in u n g. Oer Orglinisinus 
gewinnt die Fälligkeit, mit lebenden Lakterien oder 
mit unverändertem Oikt ksrtig ru werden. V^enn die 
Nsngs der nur Vorbeluindlung verwandten Lräpurate 
in rweckentsprecbender V^eise und in geeigneteil 2eit- 
iiliständen gesteigert wird, kann es sogar daliin kom- 
men, dab der Körper ein Vielkacbes der kür nicbl l>e- 
luindelte Individuen tödlicben Larilien- oder Oikt- 
menge verträgt. Oer Ausland, der ru diesen Leistungen 
liskäliigt, wird als Immunität bvreielmet. und rwar uls 
„aktiv e" I m in u n i t L t , weil seine Entstellung 
eine aktiv« Nitwirkung des Organismus rur Voraus- 
setruug bst. V^ie eingebende, bereits im letzten Jubr- 

rebnt des vorigen dsbrbuuderts durcligekülirte Ouler- 
sucbuugvn gezeigt Ilsben, lierulil die uktive Immimitäl 
dsiüuk, dab der Körper Oegengikte (Antitoxine) 
und sndere 8cbutrstokke (Antikörper) billlet, die 
sieb vor ullem im 8erum, d. b. im Llutwasser stark 
snreicbern und die die Lukteriengikte unwirksain oder 
die Lakterien sellist unscbädlicb mseben. Oeberträgl 
man das 8erum immuner Nenseben oder Viere an! 
nisbtvorbebaudelte lullividuen, so gewiuuei, aucli diese 
einen 8cbutr, aber olme „aktive' Nitwirkung ibres 
Organismus: sie erwerben eine „p a » s i V e^' IIN m u - 
n i t ü t. Ou die unk passivem ^Veg übertragenen 
8ebutrstokke meist raseb wieder aus dem Körper ver- 
sebwiuden, ist der dureb sie erzeugte 8eliutr aller
dings von wesentlieb kürzerer Oauer als die uktive 
Immunität. Leide Normen der Immunität sind spe
ri k i s c b , d. I>. nur gegen eine bestimmte ^rl, ein,» 
bestimmte „8peries" von Lakterien wirksam: 2. L. sind 
die 8cliutrstokke gegen Lboleraburillen unwirksam 
gegen <Ias Oikt des Oiplilerivburillus und umgekelirt. 
dede 8 c Ii u I r i in p k u 11 g lie^w eekt die Lrreugung 
einer aktiven oder passiven Immunität.

li n d s t u r r k r a m p k. Ilire gröülen Vriumplie 
bat die passive 8cbut2impkung I>ei der Lekäinpkung des 
^Vundstarrkrumpkes (Vetanus) erhielt, ^n dieser lük- 
kiscbeu Orkraiikung verlor die deutseiie ^rmev wäb 
rend der ersten Nvnale des Weltkrieges Lalilreielie 
Verletzte, deren >Vundvn mit Vetunusbarillen oder 
deren 8poren inüriert waren. Oa Vetunus-8poren in 
den verscbiedensten Lüden Vorkommen, ist die Oekubr 
der Inkektion bei Kampkverletrungen, l,ei denen es 
leielit ru Verunreiniguugeil mit Lrde kommt, verbäll- 
nisniäüig grob. Oie Vetunuskeinie entwickeln sicb in 
den V^unden Liemlicli langsam und geben gröbere 
Neiigen des von ilinen gebildeten gekäbrlicben IXerven 
giktes, da« die «cbweren Krämpke verursuclit. erst nacb 
I—2 Vocben in den Körper ab. Ls vergebt daber 
längere ^eit rwisclien der Verwundung und dem Vn-» 
brucli des Vetanus. Lringt man also das 8ernm von
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Iberen, vor allem von kkerden, die gegen das Oikt de« 
^etanuskarillus immunisiert worden sind, reektreitig 
in den Körper des Verwundeten, so vermögen die im 
8erum entkaltenen Antitoxine das l'etanusgitt ak- 
rukangen, kevor es an die Nervenzellen gelangt, und 
können den Ausdruck der Erkrankung nakeru in allen 
Püllen mit 8ickerkeit vergüten. Oer allgemeinen Oin- 
slllirung der aus diesem prinnip ausgekauten 8ckutr- 
impkung mit Tetanusserum war es ru verdanken, dak 
die Erkrankungen an V^undstarrkramps naeli wenigen 
Kriegsmonatvn mit einem 8cldage nakeru völlig sus- 
liürten und im weiteren Verlaus des Krieges nur nock 
Kei solcken Verwundeten austraten, Kei denen die 
Impkung versekentlick unterklieken oder nickt vor- 
sekristsgemäk durckgesllkrt worden war. Neuerdings 
versuciit man auck, eine aktive 8ckutLimpkung gegen 
V/undstarrkramps ru entwickeln. Nan kokst, auk 
diesem ^Vege einen 8ckutr sckaksen ru können, der 
länger anliält als die durck 8erum erreugte passive 
Immunität, ^uüerdem ILKt «ick so die naeli 8erum- 
einspritrung entstellende Oekerempkindlickkeit gegen 
artkremdes Liweik (sieke „Omscksu" 1939, Oekt 1) 
vermeiden. Oa« Mittel rur gesalirloseu aktiven Im
munisierung de« Nenscken liieten Impkstolke, die man 
aus dem letanusgist durck Ilekandlung mit pormal- 
«lekz'd und Aktivierung mit ^luminiumverkindungvn 
gewinnt und die den Körper trotr ikrer völligen On- 
gistigkeit rur Oildung groüer Mengen von Oegengikten 
Antitoxinen) anregen. Oie Entwicklung dieser Imps- 
stokse Kat gerade in Oeutsvkland neuerdings grolle 
portsekritte gemsckt, so dak die rur Versüßung stellen
den Präparate den ausländisclien weit ükerlegen sind. 
Vor einer allgemeinen Linkllkrung in die Praxis und 
vor dem Orsatr der passiven durck die aktive ^etanus- 
8ckutrimpsung müssen aller erst nock grükere Lrtak- 
rungen llker die Orauckkarkeit des Versslirens gesam
melt werden. Oierru sind vor allem ausgedelmte 
Ontersuekungen um Uenscken llker die Lildung von 
Tetanus-Antitoxin naeli aktiver Immunisierung not
wendig.

Osskran d. IVickt minder gekürcktet, wenn aueli 
sekr viel seltener als der letanu« ist eine als Oaskrand 
oder Oasödem kereieknete V/undinsektionskrankkeit, 
die vor allem durck den Oaskarillu» (öacillus 
pkleginones empk^sematosae), nickt selten auck dureli 
einige andere mekr oder weniger nake mit ikm ver
wandte Keime verursackt wird. ^Vie sckon der IVamv 
der Erkrankung vndeutet, kommt es kier ru einer Oas- 
kildung im entzündeten V^undgekiet und in «einer 
näkeren und weiteren Omgekung. Oedeutungsvoller 
al« das Las ist das von den Oaskarillen gekildvte Oist, 
«las aus den inkirierten V^unden in den Körper ein
dringt und in Kürrester, ost nickt einmal nack l agen 
räklvnder Xvit rum Vode sllkren kann. Oie ^ussickten, 
die Vergütung durck 8erumeinspritrung ru verllüten, 
sind wegen dieser rasckvn pntwieklung wesentlick un
günstiger als keim Tetanus. Immerkin dar! mit einer 
nackkaltigen LeeinIIussung des Krankkeitsverlausvs ge- 
recknvt werden, wenn Kei den ersten ^nruieken von 
Oaskrand grolle Mengen von kockwirksamem 8erum 
eingsspritrl werden. Oa es in den iakren 1914—1918 
einwandfreies Osskrandserum nock nickt gak, lassen 
siek genaue Voraussagen llker die im Kriege ru er
wartenden Verklingen vorerst nickt macken, wenn- 
sckon die inrwiscken entwickelten koekwertigen Prä

parate auk Orund der in priedensreiteo gewonnenen 
Oinrvlersakrungen kesriedigende Lrkolgv versprecken. 
Oie vorkeugvnde 8erumanwendung mull stets mit mög- 
lickst kaldiger und vnergiscker ckirurgiscker Vi^und- 
versorgung Hand in Hand geken.

k u k r. Line krauekkare 8ckulrimpsung gegen die 
im Ausland verkreiteten, durck den giktkildenden 
8kiga-Krusescken Rukrkarillus verursackten Erkran
kungen kesitren wir nock nickt. Xwar dürste es grund- 
»Ltrlick mögliek sein, durck „antitoxisckes" Rukrserum 
den Krankkeitsauskruck ru verkllten; dock steken der 
Ourcktükrung sine« vorkeugenden 8erumsekutres in 
der Praxis ru grolle 8ekwierigksiten entgegen, ^uck 
eine aktive Immunisierung gegen Larillenrukr ist mög- 
lick, wennsckon sie tllr die kreitere Anwendung 
wegen der starken IVekenwirkungvn, die den Kisker 
entwickelten Impsstokken snkasten, vorerst nock nickt 
in Letrackt kommt. Immerkin kann mit einer gün
stigen portentwieklung auck aut diesem Oekiet ge- 
recknvt werden, rumal es vielleickt mögliek sein wird, 
aus eine Kunspritrung der Impsstokse ru verrückten 
und sie in Pillen- oder laklettensorm einnekmen und 
vom Oarm aus rur Wirkung kommen ru lassen. — 
Oegen die in Oeutsekland einkeimiscken, durck gist
arme Ilarilien verursackten ^rten der Rukr können 
sckon keute wirksame und gut verträglicke Impkstosse 
kergestellt werden.

Xp , ksrat^pkus und Okoleru. ^l« 
kesonders erlvlgreick list siek sckon im V^eltkrieg die 
aktive 8ckutrimpsung gegvnllker l^Z'pkus und Lkoleru 
erwiesen. ^Is Impsstoss verwendet mau akgetötets 
l^pkus- und Okoleraliurillen. 8ckon wenige docken 
nack der Impsung lindet man im 8erum der Oeimpkten 
sogenannte Lakteriol^sinv, d. k. 8tokke, die 
lekvnde l^pkus- oder Lkolerukarillen autrulösen ver
mögen und dem Körper einen wirksamen 8ckutr gegen 
Insektion verleiken. Os gelingt rwar nickt, Kei allen 
Oeimpkten eine aktive Immunität ru erreugen, da 
mancke I^Ienseken naek Linspritrung der akgetöteten 
Keime wenig oder ükerkaupl keine Ilakteriol^sine 
kilden. Irotrdem ist die Wirkung der Impsungen im 
ganren genommen sekr ruverlässig, da sie das Zu
standekommen von Epidemien verkllten. Oesonder« 
deutlicli liat sick die Lvdeutung der 1xp^us-8ckulr- 
impsung im V^vltkrieg daran gereigt, dak nack ilirer 
allgemeinen OureksUkrung der l^pkus im deutsckvn 
Heer nakeru vollkommen erlosck, wäkrend siek der 
parat^pkus, eine dem Hpku« äknlickv, aker durck 
einen anderen Lrreger vvrursaclite Erkrankung, gegen 
den damals nock niekt geimpkt wurde, stark uus- 
kreilele. In Xukunst werden vor allem solcke lmps- 
«tosse verwandt werden, die neken den ^xp^uskarillen 
akgetötete Parat^pkuskeimv eutkalten und somit aucli 
einen 8ckutr gegen parat^plius erwarten lassen. ^ucl> 
die Okolerasckutrimpsung Kat wäkrend des Welt
krieges Kei den im Osten und 8lldosten Europas 
kämpsenden Armeen eine proke gröllten 8tils liestan- 
dvn; in allen Kündern wurde nickt nur llker eine sekr 
keträckllicke Verminderung der prkrankuugsrikkvr Kei 
den Oeimpkten, sondern aucli llker eine ^ksckwäckuug 
und Verkürzung der Krunkl>eit»dauer und eine wesent- 
licke Oeraksetrung der 8terklickkeit im Vergleick mit 
den Ongeimpsten keriektet. Oas deutscke Heer klick 
dank <Ien planinäüig ilurckgekUkrten und von Xeit ru
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Leit wiederholte» Impkungen von Oholeraepidemien 
gänzlich verschont.

plechkieber. ^Is plechkieber bezeichnet man 
eine mit Ausschlüßen einhergehende ahnte Inkehtions- 
hranhheit, die durch HIvine, in ihrer Oröbenordnung 
noch unter den meisten 8aliterien stellende, als 
„Riclcettsien" hereichnste Keime verursacht wird. Oie 
Rickettsien werden durch OLuse übertragen. Zur pas
siven 8cllutrimpkung Hann das 8erum von Rekon- 
valesrenten oder von immunisierten vieren verwandt 
werden. Viel aussichtsreicher ist die ahtivv 8cbutr- 
impkung gegen plecküeber. Oie Impkstokke werden aus 
Rickettsien bereitet, die mau aus dem Oüusedarm ge
winnt. Oerartige Präparate sind u. a. in Polen bereits 
in grobem Omsang angewandt worden und hohen sich 
bewährt. Von 160 000 Oeimpkten, die in der Pieck- 
beberbekämpkung tätig und der Inkektion besonders 
starh ausgesetrt waren, sind nach den polnischen Ver
richten nur 30 erhranht; die prkrankung verlies in 
iliesen Püllen sehr leicht und wurde stets rasch über- 
standen. Zur Herstellung der Impsstosse hönuen aucli 
liichettsien verwandt werden, die in Zellkulturen oder 
in bebrüteten Hühnereiern gereichtet sind, p» bereitet 
allerdings noch 8chwierigheiten, die Impkstokke im 
groben ru gewinnen, so duk sürs erste nur besonders 

bedrohte Revülkerungs- oder Reruksgruppen (pilege- 
personal) geimpkt werden hönnen.

pochen. In Oeutsvhland spielen die pochen danh 
der schon in priedensrviten allgemein durchgelührten 
ahtiven 8cbutrimpkung Heine Rolle, ^ucli die pochen 
gesahr, die der hämpsenden Iruppe droht, ILbt sich 
mit ihrer Hilke beseitigen. Oie ahtive Immunisierung 
gegen pochen beruht aus der l'atsacbe, duk die „Kuh
pochen", eine den menschlichen pochen ähnelnde pr- 
hranhung der Rinder, auk den Nenschen übertragen 
werden hönnen, ohne ru ernstlichen 8chädigungen ru 
kühren, und dab die mit Kuhpochen geimpkten keu
schen gegen die echten pochen immun werden. 8elbst- 
verständlich ILbt der Impkscbutr im Oause der labre 
nach; die Impkung mub daher hei Personen wiederholt 
werden, die in pochenverseuelite liegenden Hommen, 
^us diesem Orunde ist schon während des Weltkrieges 
auch eine allgemeine pochenimpsung bei der Gruppe 
durehgesUbrt worden, die eine Verbreitung der vor 
allem aus ^olb^nien eingeschleppten 8euclie in wirk- 
samer ^eise einrusebränken vermochte. Reim deut
schen Reer Hamen während des ganzen Weltkrieges 
nur 459 pochensälle vor, während im österreichischen 
Reer, bei dem es eine allgemeine Impsung nicht gab, 
Zehntausend« von prhranhungen behaunt wurden.

Die Hefe als Vitamin^ueUe tür die VoHLsernädrunA

Von Or. med. O. O^OOL

I ^er Reseausall im ^Itreich heträgt jährlich etwa 
-1—^50 Millionen Kilo. IXur ein HIeiuer Anteil wurde 
bisher als Hockenheke verarbeitet unü LU Vielikutter 
rwecken verwendet. Obwolil die Rese ein auberordvnt- 
licb vitaminreiches IXaturprodukt dsrstellt, wurde sie 
sortgegossen. Oie ernähruugswissenschastlichen Onter- 
suchungen der letzten labre neigen immer wieder, dab 
die ^ormalernäbrung des modernen Menschen okt 
mangelliukt in benug aus die Vitaminnusuhr ist. ^b- 
nutnuugsorscheinungen und eine Reihe leichterer Ge
sundheitsstörungen, die bi« nu ausgesprochenen Krsnk- 
hvitsbildern erscheinen hönnen, werden als polgeu 
mangelliaster Vitaminversorgung eines unter gesteiger
ten ^nkorderungvn arbeitenden Organismus ungesehen, 
teuere hlinisehe und experimentelle Untersuchungen 
ergehen bereit« einige Anhaltspunkte über die lebens
notwendigen öerivbungen Zwischen den ^lslirungsstok- 
^en Zucker, piweib und pett und den Vitaminen 
andererseits. ^Venn man in einer IVormalkost pett- 
mengen durch gleichwertige Kolileh^dratmengen er
setzt, so steigt der Vitaniin-8-8edark. Diese Beobach
tung ist sür unsere VolhsernLIirung uuberordentlich 
wichtig: Bücherstösse stehen uns reichlicher rur Ver- 
sügung als pette. pür den Retriebsstokkwechsel wie 
aucli sür den Aushau des Körper« Hann das pett ohne 
Oekahr rum groben IUI durch Sucher ersetzt werden: 
nur mub kür genügende Zukullr settlöslicher Vitamine 
besorgt werden. IVir sind in unserer prnälirung bei 
dieser Omstellung «ns einer settärmeren Kost angelangt, 
nur wurde bisher dem vermeinten 8-8edark Heinerlei 
Rechnung getragen. Oie üblichen IVahrimgsmittel ver

sorgen uns gerade in herug uns die 8-Vitamine nur mit 
einem beschränkten IVIindeslmab.

Immer wieder ist in den langen Isliren der Vitamin 
korsebung rur Ausheilung experimentell erzeugter 
Vitamin-R-I^angslrustLnde Reke verwandt worden*).  
Immer wieder ist aus deu hohe» ^ert der Rese durch 
ihren Oehalt an den einzelnen pahtoren des Vitamin- 
8-Komplexes hiugewie«en worden. Oementsprvchend 
ist Reke auch in den leisten fahren in der Reilhunde 
vielkuch verwandt worden, ^uk den hohe» Oehalt a» 
Vitumi» 8l ist ihre günstige V/irknng aus verschiedene 
8ehmerssustimde surllehsusührvn; das Vitamin wirht 
hier geradezu als Arzneimittel. ^ueh viele andere »II 
gemeine 8törungen, besonders in der Verdauung und 
der Rautbescbakkenbeit sind entweder mit Reke oder 
aucli mit den entsprechenden reinen Vitaminproduhten 
erkolgreich behandelt worden. Oer unangenehme Oe- 
schmaeh, der durch die Ritlerstokke der Reke bedingt 
ist, verhinderte eine allgemeine Verbreitung.

*) Vergl. Umschau 1915, Ilekt II, 8eile 204, Pros, 
p. ^ einwurw „Oelrochnote Rierheke als I^akrungsmittel".

Oeber die Höbe des Vitamingebaltes mögen kol- 
gende Wahlen eine» Inhalt gehe»: in 100 g "procken- 
heke sind etwa 4 mg Vitamin 8i und 2 mg 8- enthub 
ten. IVIun veranschlagt den lageshedark eines Onrch- 
selinittsmenschen auk etwa 0,9 mg 8i, eine lUeoge. die 
hereits in 20 bis 25 g prockenheke enthalten ist. Oer 
8edark steigt aher mit dem ärmebedark des Körpers 
bsw. hei erhöhtem 8tokkwechsel, wie er hei vermehrter 
hürpcrlicher ^rheit und aucli hei der 8chwangerschakt 
eintritt. Oeber das Vitamin 3, und 8s hinaus ist die

»vt- 47 1015



Ilde aller aucll uocli ,Iie (Quelle niehrerer cheulalls 
Ichcnsnotwendiger 8tofke, die z. K. erst in allerjüngster 
Zeit entdeckt wurden. Icli erwähne nur das Adermin, 
«las durch seine enlzünilungswidrigen Digenschasten in 
Kaltenversuchen Iiekannt wurde.

Dnserv neueren Anschauungen ülier den Kinhau der 
Vitamine Li und 8-' in das 8tosswechselge8chehen las
sen die sundamvntule Ledeulung dieser Vitamine für 
de» Organismus ernennen, Leide Vitamine — sowohl 
«las Li — Aneurin, als auch das 6r — LactoIIavin — 
limlen wir im Körper al« Lermenthestuiidteile wieder. 
Zusammen mit Ll>n»pl>aln>oleküleu liefern sie Fer
mente. die für die Oewehsatmung notwendig sind. Oas 
Aneurin I>al llarülnr Iiinaus nvel> ilirekte Lezielinnge» 
/.um IXervvus^sIe», uml ist liier wesentlich für <Ien nor
malen Oldaus der ^ervenleistuiig. ^ul Orund ilieser 
Lrkl'nntiiiss«' s<-I>en wir uns auch herechtigt. die ohen 
geschilderten allgemeinen Gesundheitsstörungen wie die 
IVervosität, Verilauungsstörungen und lVervensdimer- 
reu in Zusammenhang mit 8törungen in der Vilamin- 
L'-Versorgung zu hringen.

In letzter Zeit ist nun die ^usarheitung der Hele 
zu einem geschmacklich einwandfreien Erzeugnis unter 
weitgehender Erhaltung ller Vitamine gelungen. Oie 
Hefe wird gewaschen, hierdurch von den Litterstossen 
hefreit, durch eine Plasmolyse mit Zucker ahgetötet, 
so dak eine weitere Oärwirkung verhindert wird. Oas 
erhaltene Produkt kann als Vitaminlräger I^alirungs- 
ndtteln heigegehen werden. Oie Leimischung dieses 
..plusmol^sates" ist hereits durchgesülirl worden und 
hat «ich als einwandfrei für Oeschmack und Hallhar 
keit der so hehandelten Nahrungsmittel erwiesen. In 
grollet» Omsuitge soll in Zukunft diese aulgearheitete 
Ilde zur Veredlung vielen Volksnälirmitteln — unter 
anderem dem Kunsthonig und der Marmelade — hei
gegehen werden. Diese IHallnahme hedeutet einen wicl>- 
tigen 8el>ritt für die Volksgesundheit, da dadurch die 
Oesahr eines Vilamin-L-Uangels in der IValirung weit- 
gehend verhindert werden kann. Lei den Versuchen 
ülier die Deimengung sind eine ganze Leihe wiclitiger 
lVehenhefunde erhöhen worden. liier ist vor allem eine 
Virkung unk die Lackwaren zu erwidmen: die IVieh- 
kralt der Lackwar«-» wird wesentlich erhöht. Die Lack- 
waren erlialten so hei gleichem ^usgangsgewicht ein 

gröüeres Volumen; die OherOLelie ist also greller, da
mit ist die Einwirkung der Verdsuungssälte erleichtert. 
Die Ursache dieser Wirkung ist zur Zeit noch unge
klärt. Der Vitamin-Ll-Oehalt des Leseproduktes ist 
hierfür sicher nicht verantwortlich zu machen; denn 
auch die llolzzuckerhefe zeigt nach der entsprechenden 
4usarl>eitung die gleiche Wirkung. Die llolzzuckerhefe 
enthält aher nur den zehnten IUI an Vitamin 8>, 
allerdings die gleiche Uenge an Vitamin 82. Kür die 
Verwendung der Ilefeprodukte ziehen wir daraus den 
wichtigen 8cliluk. «lall zum 8ackproze8 in Zukunft 
wegen der rein mechanischen Wirkung die Lolzzucker- 
hese verwandt wird, während die vitaminreichere 8ier- 
hele zur Vitaminanreicheruug Verwendung linden soll. 
Hitzeprozesse heeinträehtigen nämlieli den Oehult an 
8-Vit»ini»e», wenn aueli Dntersuchu»gsl>esu»de hei den 
Temperaturen des Ilackprozesses keine merkliclie Min
derung an Vitaminen ergehen halten. Vorerst ist die 
zur Verfügung stehende llolzzuckerhefe nur gering, 
sie heträgt nur etwa Vt» der llierheke. Da aher dirs 
8ergius/8choIIer-Versahren (vgl. Omschau 1938, 8eite 
255), hei dem die llolzzuckerhefe ahfällt, erhehlieli 
«usgehaut werden soll, Italien wir in den nächsten fah
ren hereits mit einer jährlichen ^leuge von 20 Millio
nen Kilogramm, d. Ii. etwa knapp der Hallien Hlenge 
der Ilierhefe, zu rechnen.

weitere Ligensclissten der Dele sind gleichfalls he- 
deuluugsvoll. IVach llltravioletthestrulilung wird die 
Oese durch Ilildung des antirhacliitiselien Vitamins D 
aus ihrem Lrgosterin eine wichtige Vitamin-D-Huelle. 
Die llefe enthält 0,56"/» Lrgosterin. Ilei der ^ularhci- 
tung der llefe zum plusmolxsat hleiht auch der Li- 
weiügehalt ungemindert heslelien. Die 'prockenhele 
hesteht »her zu 50"/» aus wertvollem kiiweik, das vom 
menschlichen Organismus weitgehend ausgenutzt wird*).

*) liedeutend ist auch il>r Ketlgchalt, der 396 Iieträgl.

Die theoretischen Kenntnisse sowie die praktischen 
Lrsahrungen üher die Defewertung herechligen de» 
8chlu8, in der weitgehenden Verwendung der Oese 
zu IXLHrzwecken einen wesentlichen Kortschritt für die 
Volksgesuiidlieitsführung zu sehen, wohei ohne wirt- 
sehastliche llelastung eine Qualitätserhöhung der IVgh- 
rungsmittel erreicht wird.

öemvr^ensiverles »U8 6er öevölkvrunßslreiveßunx in 6en lieulsctien 6ro6stri6ten 1938 
un6 im ersten Vierteljukr 1939

Der 8i-völkcri,ngsl>ewegung iu den 6roLs>Ldl«n des l^ll- 
reiili« Mid der 8ladl Vic» ii» liligelausenen lalir ist ein« 
Untersuchung von L. Bleier und V. Herger in IVr. 27, 
ilcrjcnigcn in den ^ltrcich-Orollstädtcn für sich iin erste» 
Vierteljahr 1939 eine solche i» IVr. 31 de« „Iteichs-Oesund- 
heitshlattes ' gewidinel. I.s hundelt «ich dahei um 21 Millio
nen 8eelen, d. i. gegen <Ier Desamthevölkerung. Die phe- 
s < h I i e ü u n g s z i f f e r, aus 1000 Einwohner herechnct, 
war 1938 erfreulicherweise ui» 1,896 höher al» im Vorjahr, 
wohei die höchsten Veerle wieder die süddeutschen 6roü- 
städte, ahgesehen vom rhein-imiiuischen lndustriehezirk und 
Herlin, <Ien niedrigsten die schlesischen 8tädte hatten. Im 
ersten Viertel 1939 erreichte diese Ziffer eine Höhe, wie sie 
im gleichen Zeitraum »eit 1934 nicht mehr zu verzeichnen 
gewesen war. -Kuch die Zahl der kehendgehorenvn 
ist (von 1936 ah ständig) im 8teigen und zeigte im ersten 
Viertel d. 1. einen seit der Uachtllhernahme nach nie da
gewesenen Verl. Di« höchste Dehurtenziffer hatten 1938 

die schlesischen Oroüslädte, die niedrigste wie im Vorjahr 
Berlin und der sächsische lndustriehezirk. Di« Verhältmszuhl 
der unehelich Dehendgehorenen wies nach einem 8inke» von 
1933 hi» 1936 in den Heiden letzten lulircn wieder eine 
geringe Zunahme aus, während sie im -kitreich als ganzem 
1937 weiter zurllckgegangen und wahrscheinlich auch 1938 
nicht gestiegen ist, also hei der kandheviilkerung und i» 
den kleinen 8t-dlen sich erhehlich verringert Hallen iuu8. 
Die 8terl> ezisfvr hat »ich gegenüher dem Vorjahr um 
ein Geringe» (1,4 v. II.) erhöht: war hei den 20- hi« 60jähri- 
gen seit 1932 eine fortschreitende -Klinuhme der fodestäüe 
festzustellen, so hei den 60- und Mehrjährigen ein fortgelicu- 
der Anstieg zum leil offensichtlich wegen der zunehmen
den Oeheralterung der Lroüsladthevölkerung. Dieser ent
sprechend sind auch im ersten Viertel d. 1. die 8terI>«fäIIe 
an den wichtigsten -klterskrankheiten: Krehs, Zuckerkrank
heit, Oehirnschlag, Herzkrankheiten, Altersschwäche, auch
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Lungenentzündung, weiter gestiegen. Der L e I» e r s e!> u 8 
"er L e I» e n d g e l» o r e n e n ü l» e r die Oestor I»e- 
n e n Iretrug 1936 4,7 uns 1000 Linnoliner (gegen 4,2 und 4 
>n den beiden Vor^uüren), nol»ei neiluus zuiinterst Herlin 
und <ler süeüsiselie In<!ustriel»ezirk, zuolrerst 8el»le8ien stuiul. 
»evölkerungs^olilisel» wielltig und erfreuliel» ist, dr»6 l»eide 
ßenunnten 8lulisliken eil»ei» sortseüreitenden Liiekgung der

ii l t e r 8 1 e r 0 I i e I» k e i t ernennen lussei», elrenso der 
^terldielikeit un L r ü l» - und I' o t g e I» u r t e n u. dgl. Dr»s 
^inl<en der „LrüI»sterI»Iiel»keit^ (in der erste»» Lel»enswoelie), 
"us gleieüzeitig init dein Oel»urtenunstieg in 1934 einsetzte, 
^ird uls „eine der inerkwürdigsten Lrselieinungei» der neueren 
deutseüen I1evölkerungsl»ewegung^ I»ezeiel»net. Zweifellos er- 
klrire siel» I»eides uns der gerinderten XVillensliultung der 
Bevölkerung. Lin Vergleiell inil den I^iederlui»den uiul den 
nordiselien Liindern zeige ullerdii»gs, drill die 8riuglingssterl»- 
lielikeit ui» Durinkuturrl» noelr weiter gesenkt werilen könnte, 
und di»> 8terI»IieI»keit un L i n d e r - -V n s t e e k u n g s - 
k r u »» k I» e » t e n l»ut un» 8,0 v. II. zugenonnnen. Hingegen 
i8t die (ullgeineine) 8terl»liel»keit un I' u I» e r k u I o s e 

wesentliel» gesu»»ken gegenülrer dein Vorjulrr un» 8,9, seit 
1926 um 36,9 (!) v. II. — eine Wirkung der planinüOigen 
^rl»eit in der Oesundkeilsfürsorge. Lezügliel» der 8terl»liek- 
keit ui» II ? r z k r u n k I» e i t e n stund <lie lieieksliuuirtstudt 
nieder weituus ol»enun, die 6rupi»e der IIufengroLstüdte un» 
niedrigsten. Hein» 8 e l I» 8 t n» o r d 8el»i»ilt der rlieinisel»- 
westfüliselle Industrieüezirk nieder un» I»esten ul». Lin lrül»es 
Lu>»itel ist die verliültnisinüOige 8teigerung »ler 1 ö il I i e l» e »» 
V e r u n g I ü e k u n g e n un» 6,8, in» er8ten Viertel von 
1939 gegenülier den» des Vor^uüres sogur »»n» 9,2 v. II. — 
vernitttlieli zun» l'eil »»»folge der sturken Lelekung des 
/Vrlreits^rozesses, du die 8tru8el»verkel»rsunfülle in» gesuinten 
^Vltreiel» 1938 nur un» 2,9 v. 14. zugenon»n»en !»ul»en. 8eit 1933 ist 
die Aulil der gesuinten Verunglüekungen un» 37,5 v. II. (!) 
gestiegen. ^lun nird neiterliin versuel»en iniissen, d»»rel» ^I»- 
nel»rn»u8i»ul»nien, nie sie etnu die Lrlusse des Lüürers iil»er 
die Lestsetzung der Ilöekstgesekwindigkeiten I»edeutet, die 
8lru8enverkel»rsui»fülle zu Iresekrünken, zun»ul der Verkelir 
riurel» die fortsekreitende ^lotorisierung noel» zuneliinen 
nird.

Xrol^odil mit Huten aus der iniHeleo^äueu
8raunl(olile des Oeisellales

Von Nr. Iiuliil. OSl^^Ik ivNNIV, Neolog.-puläontolog. In8tilnt «ler Nniver8ität Null«' UN «ler Suule

I nter «Ion /.ulilrei« lien Krol<o<lilen, «lie «Iu8 6eo- 
loAiselio In8tilnt «ler Nniver8ität Nulle in «len 

letzten ^uliren in «ler 8runnliol>Ie «Ie8 veltlieriilnn- 
ten 6ei8eltule8 liut lier^en liönnvn, lietinclet 8ieli 
eine 8vllr inerl<wür<li^e I^orni (LiI<I 1). Nie Nn«I- 
^lieller «ler Zellen 8in«I liier nielit — >viv clu8 8oi»8t 
I»ei Xroltollilen üliliell i8t — u>8 8pitiee Xrulle» 
entwielielt, 8vn«Iern Iiil«Ien linrre nn«I Iiroit- 
z;ernn«Iele I^noelieii8liielie (Oil«l 2), «lie 8elir un

Nuke Aevvi88er Säugetiere erinneri«. Nu ^u Nel»- 
sviten «Ie8 1ierv8 «lieber inerlivvürilige Knoelien 
noel» von einer Norn8eliei«Ie uingelnrn vvur, 80 inug 
«Iu8 Irukurtige ^U88elien «luilureli nur noel« verbtürln 
vvorllen 8«in.

Verku88er, «ler «lie Xrolioilile uu8 «leni mittleren 
Norün (eine Stuke «Ivb älteren ^ertiär8) «Ie8 Oeibvl- 
tulvb deurlieitet I>ut, nunilte «lie inerlvvvür«Iige 
t>«>rin 2U Nliren «Ie8 iVIunneb, «lein »ir «lie Oei8ellul-

liil«! I. I'äii lii lnilltb Kioloxlil uii8 «le, inillel« urünen Iti uiiiiltolile «leb Neibeltule». I^üngt- gegen 2 in. 
V^eigeltisuelilis geiseltslenbib Xulni
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Lilli 2 (links).
Lreit 

tikgerunlletes 
Xekenenliglieli 

lies gesunlienen 
Krokaliiis

Lilli 3 (reekts).
Xlikn livsselken lieres

-XUc: (^solo^. Institut il. Oniv. jillll«

iunlle zu verllimkeu linken, V^eigeltisuckus. lei» 
will liier kurz nuk llie wiclrtigsten Kigenseknkten 
llieses eigenurtigen Krokocliles eingeken, tiie es 
liiologisck so iiukergewölmlicli interessant macken.

OaL llie merkwürllig kuksrtige Korm ller 2ellen- 
enliglielier nur kür ein Isnllkewoknenlles i'ier 8inn 
I>at, i8t klar, V^ker nock etwas sprickt zugunsten 
«Keser ^nnakme: ller selir klüftige Lanzer unli ller 
in Leitsekenkorin auslaukenlle 8ekw«nz, ller Kis an 
8ein Knlle in einer livweglieken Lölire von Lanzer 
platten steckt. V^asserkewolinenlle Wirbeltiere ke- 
8itzen niei8t einen koken Lulierscliwanz, un<i ilir 
Lanzer — soweit ein solelier krüker entwickelt 
war — wirk nacli klein Oekergang zuni V^asser- 
leken kalk rückgekilllet, um «las Ovwiclit lies Kieres 
zu verringern. Oies i8t nun in keiner ^Veise i>ei 
V^eigeltisuekus ller Lall. Vielmelir i8t e8 jene 
Krokolklkorm, l>ei ller llie Lanzerung ilire 
extrem8te Korm annimmt, inllem 8ie sogar llie 
OiielimaLen l«i8 iiinai, zu lien 2ekengliellern mekr 
oller weniger einliüllt. IValürlicIi war un lien 
8tvllen ller Oeienke <>88 ^ulienskeiett aukgelockert, 
um ilie llewegungen nielit zu keeinträcktigen.

Oie Lrnälirungsweise <Ier Krokokile i8t «lurcli- 
aus nielit 8o ein8vitig, wie vielkacii angenommen 
wirll. Lrst in llen letzten kakren kanllen 8iel> in 
ller norkamerikaniseken Kreilie uiul neuer<Iing8 

liilll 4 8ekikk-l eine« weiteren l'uiule« von V^vigelli8ueku8 un« liem Oei8ellul, 
Okerseite. 8turk verkleinert

uueli im Oeiseltall'ertiär Krokoliilzäline mit - >- 
gelisekter, kalkkugeliger Krone. 2u llie8vn «iuro- 
pkagen, 6. I>. an Karte l^akrung, etwa IVlusekeln 
uml Lknlielies, angepakten Normen gekört Meigel- 
ti8ueliU8 nielit. Lr wsr vielmehr ein rüukeri8elier 
k'lei8elikre88er, wie 8ein Oekill einwsnllkrei er
kennen ILKt. Oie llolelilörmigen 2rilme liulien 
nümlieli eine Ke8onllere Ligen8eliukt, «lie wir voi 
»Hem von lien nulie vvrwunllten Il8ul»llino8»uriern 
lleg K!rllmitteI»Iter8 kennen: uu8ge8proeliene 
8ägung ller lreillen 8elineiclen »n ller Vorlier- uml 
kiüek8eite (Lilli 3).

6iologi8ell i8t rmek llie lunge 8clui8uze inter- 
e888nt. ^Völirenli wir Kei lien ükrigen ^rokorkleu 
UU8 ller 6ei8eItsI-LrgunkoliIe kurz8ekn»uzige I^nr-

ililli 5. <Ir>iinu»o8liekii8, ein Kurz8eluumzige8 Krokollil 
UU8 llvin mittleren Lozün «lv8 6ei8ellule8 (zum Ver 
gleieli mit liem liuigseliiiimzigen V^eigeltisuekus (Lilli I)

inen (Lilli 5) vor UN8 
lmken, i8t ^eigeiti8ueku8 
reckt lungscilnuuzig unli 
insolge lier Verlängerung 
ller Kieker Küken viel 
mekr Xükne Llutz, ill8 llies 
in einem kurzen Kieker 
<ler kull wäre. V^ir Iiulien 
uneii liier eine ^nzui88ung 
un räukeri8cl>e 0eI,en8- 
weise vor uns, llie gleick- 
zeitig nulielegt, tiiv Vor- 
kukren von ^vigelti8ucliu8 
in w888erl>ewol>nen»len 
Krokollilen zu suckeu; 
llenu nur l»ei lliesen linliet 
innerliull» lies Krokoliil- 
stsmmes eine Verlänge
rung tier 8cknuuze stutt.

llie Orünlie zum Ver- 
lussen lles Bussers uiul 
«ler extremen ^n^ussung 
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t.. Vundleken war, wissen wir nickt, walirsciieinlicli 
cier 2wang einer sick ändernden vmgekung.

V^ir können Kei lekenden Krokodilen gelegent- 
liek keokaekten, dak keim raselieren vauken die 
Leine den Körper sekr Kock üker den Loden 
keken und dakei selkst inekr oder weniger durck- 

gedrüekt werden, eine ^rt der öewegung, der die 
Lereieknung Krieektiere niclit mekr gereckt wird. 
T^uck Vi eigeltisucilus war sicker ein guter Käufer, 
der sckon mekr oder weniger mit unter de» 
Körper gestellten Leinen sick kortkewegt Iialien 
dürkte.

^s^ininetrie und Molarität bei
ein 2ur äer im ?anrlet>en

Von 8tudienrst Or. LO88O8K 08^O^O, Lulle a. d. 8ssle.

oder Nenseli reißt kestimmte Asymmetrien ini 
V ^ukksu seines Körpers. O« ist nieiit so, daN ein 
8elinitt vorn 8ckeitel Kis rur 8olile den Nensclien in 
eine reclite und linke Hüllte teilen würde von der ^rt, 
dsk diese l^eilstücke sksolut s^mmetrisek würen (vgl. 
Omsckau 1934. Leit 11).

Von üesonderem Interesse ist nun die Orsge nsck 
der Orklick keit derartiger Orsckvinungen. Lier 
killt uns, wie an vielen anderen 8teIIen, die 2 wiI - 
lingskorsekung, die sielt auf die vntersuckung 
eineiiger Zwillinge und auf den Vergleiek der Lekunde 
un ein- und zweieiigen Zwillingen stützt.

Ausfallend ist. daN inun gerude liier eine grolle 
2skl sogensnnter 8piegelkild-^s^mmvtrie n*)  
lindet. 2um Leispiel ist der eine Laarling lisulig 
Lecktskänder, der sndere Oinkskünder, der eine mit 
einem Lssrwirkel im vkrreigersinn, der undere in um- 
gekekrtem Orekungssinn kekuktet; der eine trägt den

*) s^mmetrisek" in kerug «uk die eigenen Kör- 
perkülsten, „s p i e g e 11> i I d I > e l>" in kerug unk die ent - 
sprechen den as^imnelrisckcu Verliüllniss« Ileiin 2wil- 
lingspurlner!

8elieitel mitunter reckts, der sndere links, der eine 
Isltet die Lunde so, daN der Oaumen der reckten 
Lund olren liegt, der andere umgekehrt, der eine 
kreurt die T^rme mit dem linken, der sndere gersde 
mit dem reellen ^rm olren usw. Oss Oekerrasokende 
ist »Iler, daN dersrtige 8piegelkildas>mmetrivn I>ei ein
eiigen Zwillingen (O2) käukger vorkommen sls llei 
Zweieiigen (22). Oie l^akelle Iiringt liierüller einige 
2slilenwerte.

Asymmetrien l>ei 2wiIIingen (nack v. Vvrseliuer)

U e r k m » l

22

Häulikkoit in o/o 
6«»r Kombinationen

Häufigkeit in o/o

kN kk OK NN NI. kk

V^irlreldretrunx Ib.3 58,9 .31,3 9.8 123 73,1 17,9 8,9

Ländigkeit 514 66,6 28,4 5,1 520 78,5 18,6 2,9

Ländelslteii 206 27,6 45,2 27,2 222 26,2 45,0 28,8

^rmelLreuLen 141 19,9 50,4 29,8 96 26,0 43,8 30,2

8ild 1. 8piegelkildlieke ^Symme
trie der >V«ngengrükek«n. reigl 
die Vangengriikeken reelits, 8 
(die rweitgekorene) links. Viv 
Osumenslidrueke der einen links 
Iisllen die gleivlie 2eielmung wie 
I>ei der snderen sn der reckten 
Lund und umgekehrt. Oer ollere 
Oekrakn ist lrei Ilesonders spitr 
»ul der reekten 8eite, llei 8 »ul 
der linken 8eite, mit einem Oei- 
stvnlirueli verllält es sick gersde 
umgekelirt (^ links, 8 reelits).

vekereinstimmend liei lieiden siiul 
^ugenfsrke, Lsarlsrke, ^Virkel- 
Iiildung, Lusrtönung, Laarspros- 
sen. ^Ile Krsnkkeiten Iisllen sie 
gleickreitig durellgemselit (Na- 
sern, Nittelokrentründung, Vi ind- 
poeken, IVssendipktkerie, Ourun 
kulose). ^esentlicke vntersckei- 
dungsmerkmsle sind niellt vor- 
liunden. Oie OrüNe ist pruktiseli 
gleieil, doell streckt siel, einmul 
die eine um 1—2 em rssclier sls 
die undere, dann sckieül die an-

dere wieder vor. Linsielitlieli des 
Oewicktes gilt Ontspreckendvs. 
Oie 8ckulleistungen sind prak 
tiscll gleicli, dock ist sclilsgser- 
tiger und llücktiger, 8 elirgeiri- 
ger und Isngssmer. 8 list sicli l»e- 
reits sreigescliwommen( Olirgeir!), 
wülirend ^4 es Iris jetrt iiocli niclil 
geseliüLt list (l^seligieliigkeit!); 
dagegen springt vom 8prung- 
krett wieder kesser sls die sndere. 
(l^lter der 2wiIIinge Kei der ^ul- 

nakme 10 ^akre, 3 Nonate.)
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80 kommt die Leckts-Dinks-^sxmmetrie kinsickt- 
lick der IVirkeldrekung des Duuptkusres Kei den 82 in 
31,3°/», Kei den jedock nur in 17,9°/" der Dülle vor, 
und die entspreekendvn 2sklenwerte für die Dündig- 
keil sind gunz üknlick (28,4"/» Kei den 82, kingvgen 
nur 18,6"/» Kei den 22). Der Mekler der kleinen 2uki 
kunn niekt versntwortliek gemsckt werden, du v. Ver- 
sekuer Hunderte von Lauren untersuekt krit.

Dii die 8piegelkildssxmmetrivn derart geküukt Kei 
den eineiigen 2wiIIingen uuftretvn, dürfen sie nickt 
als 8rkversckiedenkeit uusgelegt werden, es ist viel- 
mekr die Vermutung auszuspreeken, duk in der 2 wiI - 
lingssekwungersekakt eine von den Ledin- 
gungen für die 8ntstekung der Dinks- I>zw. Lecktsksn- 
digkeit usw. zu sueken ist. 8o siekt v. Versekuer die 
Duge der keiden Drückte zueinander im vorgekurtlicke» 
8tiidium als wesentlicke 8ntsteliungsursaeke der Reckts- 
oder Dinksveranlugung an*). Die Dage der eineiigen 
2wiIIinge ist ja, ds sie zu 60"/» in einer einzigen 8ikaut 
gekoren werden, im vorgekurtlivken Dekvn svkr viel 
s^mmetriseker (z. 8. Xopf nsek unten, Oesiektskälften 
einsnder zugekekrt) sls di« Duge der fsst durekweg in 
üwei 8iküuten kersnwseksenden und dsker mekr oder 
weniger willkUrliek gelsgerten Zweieiigen 2willinge. In 
letzterem Dulle kandelt es siek eigentlivk nur um zu- 
füllig zu gleieker 2sit geliorene, sonst gunz gewöknlieke 
Oesckwister, wükrend die kesonderen Dsgerungsver- 
kältnisse in einer einzigen 8ikgut mit Notwendigkeit 
zu kestimmten spiegelkildlicken ^usprügungen fükren 
müssen. Dnd so „spriekt slles dskür, duk eineiige 2wil- 
linge in ikrer erklieken Anlage in der Regel gleieli 
sind, in ikrer pkLnotypisvken Dntwicklung sker Vluni- 
feststionssekwsnkungen sufweisen, weleke ikre Orsacke 
in erster Dinie in den »knormen parut^piscken intrs- 
uterinen Ledingungen Küken" (v. Versekuer).

*) Allerdings wird mitunter »uck »ns die Nögliekkeit 
einer Anlage in i t Iiedingtlieit kingewiesen. 8o spriekt Lie
mens von der ^lögliekkeil einer erkliek fixierten Disposi
tion zur DinkskÄmIigkeit, wenn er unek I.etunt, dal! die 
I.inkskiindigkeit niekt rein erkliek kedingl «ein Kun». Dr 
ssnd niimliek unter 2willinge» viel mekr I.inksliiinder »!« 
unter ikren Oeseliwistern I>zw. 7!^).

Lild 2. 8piegell,ildlicke 8ckeileluusl»il,lung uuf Orund 
spiegellüldlicker Vlirkeldrekung.

^ucli sus seelisck-gei«tigcm Oekiet zeigt dss Lum 
vnlspreckende Lolsritslsersekeinungen.

Lei der Om - 8 rzivkung von Dinks- zu 
L e e I> t s I> s n d i g K e i t, wie sie im 8ekulunterriekt 
keispiolsweise im 8ekreiken gesekiekt, können mitunter 
8törungen eintreten, von denen jedock im uUge- 
meinen nur der eine 2willing«purtner Ketrokken wird, 
wülirend der sndere, von vornkerein recktskändig uus- 
geriektete Lartner keinerlei 8törungen unterworfen 
ist. ^uk jeden Dull wird der linkskündige Lurtner durek 
einen soleken Omerziekungsvorgang in seiner 8ntwick- 
lung ungünstig keeindukt. Dsdurek können selkst Kei 
eineiigen 2wiIIingen, die doek sonst ein solckes Oeker- 
mul! von Oleicligestimmtkeit ikrer 8eelen neigen, ge
wisse keoksektlisre DIntersekiedkekkeiten »uktreten. 
die siek uuck suf den gvistig-seeliseken 8 nt - 
w i c k l u n g s r k t k m u s uuswirken müssen, okne 
dul! in»» etws von 8 r k vvrsekiedenkeit spreoken darf. 
Gemessen un den Ontersvkieden der 22 ersckeinen je- 
dovk derartige Versekiedsnlieiten der 82 wie „mikro- 
skopiscks" Ontersckiede, die siek niemals zu voller 
Oegensstzlickkeit steigern, sondern in jedem Dulle 
norm»! entwickelter und ungesvküdigter I^lenseken siek 
immer noek im Oekiet weitgekender lpmlitutiver und 
quuntitstiver -^eknlielikeit kewegen.

Der Nensek ist eine leik-seeliseke Ounzkeit mit der 
8inlieitskezogenkeit uller Dvkensfunktionen. Duker ist 
es gur niekt denkkur, dsk eins Körperlieke 8rsckei- 
nung von seeliseken Leglvitpkünomenen zu isolieren 
oder eine körpvrlicke 8igenkeit niekt mit Notwendig
keit mit seeliseken 8rsckeinungen gekoppelt würe. Und 
dsker findet man suvk suk ps^ckisekem Oekiet niekt 
selten eine gewisse L <> I u r i t ü l Kei 2wiIIingen, und 
zwur wiederum vorwiegend Kei eineiigen. Vlun spriekt 
sogur von gewissen Dükrer-Lollen Kei 8rkglei- 
vken, du mun gelegentliek keokuckten kunn, duO der 
eine der 'Lonungekende Kei 8pielen und 8treicken, der 
Vortkükrer Kei Oespräcken, keim Vortrsgen von Lit
ten und ^Vünseken ist und vieles undere mekr. 
8 sudsk und 8 eemun sind der ^nsickt, duO im 
Lute der 2willinge nie völlige Durmonie der Kräfte 
kestekt und es immer den einen gikt, der vorselilügt. 
drüngt, entsvkeidet, und den underen, der siek Uker- 
zeugen und leiten lullt, und Louterwek gluukt, 
dgl! diese poluren 8punnungen irgendwie den kekunn- 
ten körperlicken Asymmetrien entsprecken. Allerdings 
wird durek derurtigc Dükrerersckeinungen keineswegs 
dss innige Verkültnis gestört, dss meist innerkslk 8rk 
gleieker kerrsckt. Ds kundelt siel, ja nur dsrum, dgl! 
der eine infolge seiner spnrweise günstigeren Entwick
lung z. 6. grsdweise gewundter iin Auftreten, rasclier 
und energiscker im ^npuckvn der Dinge ist sls der 
undere. „Immer wieder Ketone» die Litern, dal! v i n 
Veil eine gewisse 8igensckust, durcli deren gemein- 
sumon Lesitz «ick dss Luur von »»deren untersckei- 
<Iel, in nock liökerem IVIulle kesitzt uls der Lartner: 
sind keide ernst, ist der eine nock ernster, sind keide 
Keiler, ist einer keinuke ükermütig, sind keide faul 
zeicknet sicli einer iininer nock durek grökere Duidkeit 
aus" (Louterwek). Allerdings wird mun nicitt stets 
einen „DUKrer" innerliulli <Ier Laargemeinscliuft finden 
in U s s e n ! Viel küuliger keokucktete ick eine gewisse 
Austeilung des gesamte» ^rkeitsgekiets i » n e r Ii u I I> 
des Luurlekeiis. 8o puckt »ucli 8clilul! des Onterrickls 
der eine meiner 82-LuurKnge regelmükig die 8eliul 
Iiüclier, wükrend der undere die Duusaufgulien uuf- 
sckriilit usw. „Dumit werden keine Oegensütze kon-
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struiort, die in V^irkliokkoit nur Dolo einer und der 
selken gleickon Ontwioklung sind, sondern es kandelt 
»ick aussvklielZIick um Steigerungsuntersckiede inner 
kalk äes keide gemeinsam kekerrsckenden ^n- 
lagegekügos" (Oraewe).

Derartige ^uktoilungon der ^rkeits- und Interesson- 
gokietv innerkalk der O2-Raargomoinsckalt goken wokl 
ilarauk nurüvk, „daü <Iie 2wiIIinge instinktiv Ileraus- 
gekunden liaken, dali siek so der gegenseitige Verkekr 
um reikungsloseston gestaltet" (IVeitr). Rei kin- 
gogen kommt es nur aullerordentlick selten ru einer 
besten Rollenverteilung, weil 22-Rartner, sollist solelie 
gleieker Dmwelt, „immer wieder die sendens Zeigen, 
voneinander wegrustreken oder sieli dooli r?u verseil) 
ständigen" (Oekle). Oie ^uskildungkestimm- 
ter Rollen so Ii eint mitliin eine O r - 
sokeinung 2! u sein, die im allgemeinen 
» u k O 2 kesekränkt ist. Dak es siel, liier jedock 
nur um graduelle llntersckiedliekkeiten der beiden 
Rartner kandelt, niemals jedooli um ein vollständiges 
Rekerrscken des einen duroli den anderen, wie man es 
Kei 22 I>ool>aolitet, gellt aueli daraus liervor, dall Kei 
den O2 in vielen Oällen die Oiikrung von Oall nu Oall 
wvvlisolt. ^Ilo Orkolge werden daker aueli als ge
meinsame erlolit und gekuckt, und der Okrgeis 
rielitot sieli nie gegeneinander (Ockle). Oerade an 
8oliuIIeistung und 8oliulverlialten können wir dies 
nälier erkorsvken, wie ioli an raklreicken Leispielen 
dargelegt Kake. O2 können wolil „auf den ^nruk der 
gloiolien Omwelt infolge gleivlier Oesamtanspreckkar- 
koit . . . gleiek antworten", «lier sie können nickt auck 
„in diese gleivlie Umwelt als ein Doppelsukjekt, als 
das sie sieli in der Regel unkewukt külilen und als das 
sie genommen worden, kineinkandeln." „80 kommt es 
ru einer gegenseitig meist «tillsckweigend gebilligten 
Teilung der Ounktionvn" (Ockle). Ooeli eine seiner 
unkowullto Verständigung geilt voran, aueli wenn sie 
nur darin Ilestolit, dall der eine den anderen ansiokt 
und daranfiiin aus dem Uundo des einen die Antwort 
kommt, und rwar kür keide.

8tärker ausgeprägte Spiegelkild- 
as^mmvtrien sekeinen allerdings auok 
mit stärkeren polaren 8pannungen, k e - 
sonders im Leistungsstand und im p s - 
vliisokon Ontwioklungsgang Zusammen- 
r u k L n g e n (Oravwv, 2wiII. u. 8oliule), dooli dm ek- 
ilreelion aueli in diesen Oällen die Bekunde niekt den 
Ralimon des gemeinsamen Stilgesetros. Niemals Kandell 
es siek Kei normalen O2 um volle Diskordanz; immer 
orsekoint die ^rkoitsstoilung innerkalk der Raargsmein- 
sekakt gerader» wie vorakredet. Os Ii a n d o I t s i o k 
ledigliek um spurweise versckie - 
den ausgeprägte Orsvkeinungskormon 
erkiiek gleivker Orundgegekonkeiten. 
Os ertönt in keidon O2-?artnern der gleioke Xiang 
wenn ikro 8eeie sckwingt, nur klingt es da und dorl 
vielleiokl etwas voller null reiner. Ond doek ist os 
iliosoille I^lolodio, dio uns onlgogenselilägt.

Bild 3. 8pivgolkildlieko Riekliingsloiidonron kinsiekiliok 
Dändigkeit, 8eitigkvit, ^Vendigkeil: Der eine riekt im 
8ekreikkokt wie an der V^andtakel Linien von links 
naek reckt», der andere gerade umgekekrt. Rei Sen
dungen (r. 8. an der Wandtafel naek einem auk dem 
Xatkodor liegenden Lekt) kükrt der eine in gleick- 
mälligor kolgo eine Linksdrekung, der andere kingegen 
eine Reoktsdi ekung des Okerkörpers aus. i^uok das 
Vkwiscken der V andtakol gesekiokt mit vorsvkiedenen 
Länden, so dall anrunekmen ist, dak es siek Kei der
artigen Orsi keinungen um eine Orundtendenr des 

gesamten Organismus Kandell.
Lilli 2 und 3: Oraervo

Die Körper liekon Spiegelkildss^m 
metrien eineiiger 2willingo sind keine Orkunter- 
sekiedo, und auek die seelisvke RoIarität 
entstekt auk einem gleiekon Orkgrund; sie neigt uns 
den 8piolraum, der nwiseken den eng gestockten Rolon 
der O2 kestekt, und weist uns andererseits daraus Kin, 
dak wir es Kei den 22 niemals mit Rolen einer gloi- 
ckeu Ontwicklungs Iinie, sondern — dem versckio- 
denen erklicken Vutkau entsprovkend — mit ausge- 
sprovkenen Oegonsälren vorsokiodener Ontwicklungs- 
ekenen nu tun Kaken.

Oinige Lileruliirkiiiweiso:
liaur - Oiscker - Lenn, IVIenscklioke Orklekre, 

Rd. I, Nüncken 1936. —Loiiterwek, )Vrckiv L Rassen- 
i>. Oesellsek.-Riol. 1934, 83. 28, 8. 241; 2tsckr. k. mvnsckl. 
Vererk.- u. Xonstitutiouslekre 1938, 8<I. 21, 8. 737. — 
V. Ii r a c k o u, 2tsckr. f. pällag. ?8>cliol. 1936, Rd. 37, 
8. 65. — D i e k I - V. Versckuer, 2willi»g8lukerkulo8e, 
lena 1933 (Org.-Iid. 1936). — Ovkle, Reik. 82 der 2tsckr. 
L aiigew. Rs),eI>»I., Leipzig 1939. — Oraewe, 2wiIIinge 
nnd 8eI>»Ie, Orknrl 1938; Volk ». Russo 1937, 8.1. 72, 8. I; 
I^8.-Rildung8wesen 1938, lid. 3. 8. >14; Doulsoko Iläli. 8cknie 
1938, Rd. 5, 8. 678; Der Dialoge 1939, Rd. 8, 8. 58. 
Kollig. Reik. 61 der 2lsckr. s. angew. Rs^ekol., Leipnig 
1931. — Ludwig, Das Rookts-Linksprokleni iin Herreiek 
und keim IVIonsoken. 8erkn 1932. — Reinöki, Die Ver- 
erkung der geistigen Regukung, ^lüncken 1937. — 8 r> u d e k 
und 8 ee m ii n, Lkarakter 1932, lid. 1, 8. 193. — 8 ieinens, 
Die 2willingspulkologie, Lorlin 1924. — V? x j I z, 2tsekr. s. 
klin. Lied. 1925, lid. 101, 8. 115.

^ussjikrlieke Lileralurangulien I>ei Ii o ui ü n - 6 o I d - 
x i e I> e r, Die Linkskündigkeil, Ruil»i>cs> 1938, und Kei 
Lraowe, 2wiIIinge und 8cknle.

Lin neues Viluniin, <Ier ^nli-xruuHuui-1 riltioi
Oie norwe^iso!»«»» I' orseiivr 0 u n <1 e unl! X r i n s l u <! 

I»e8el»riei)en in lier Alselir. i»!»>s. (^!»ein. (1939, 8. 201) !<ür/.- 
liel» einen neuen Vituininkuklor l!es Vitunnn-I1-l^oini»Iexe8, 
<!en 8ie Ox-I«uklor nennen uni! uns Oeke i8o!ieren !<onnlen.

Dieser lix-IHKlor verlnnOert !»ei 8<4»wur/.I»uuri^tui Hullen

,lu8 Orullvverllen der Ouure, wes!»ull> dieses Viluinin ane!» 
^nti-^ruu-Iiuur-I'uktor xenunnl wird. O!> uns Nun^e! un 
diesen» Vilunnn I»ein» ulterndei» ^1ense!»en das Oruuwerden 
der Ouure /.urül Ilxesülirt werden »null, !dei!»l noe!» xu 
unlersuel»en. 0-n.
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vulkanisier Lner^ie
Kin Kpakt^verlc auf dem Vesuv geplant

Von Ing. 6. uncl L. von ROlVILR-IVIünchen

nser technisches Zeitalter mit «einen riesigen 
Rahrikunlagen, Maschinen, Verkehrs- uncl Irans 

portmitteln, wie üherhaupt clie gesamte Inclustrie uncl 
^Virtsehalt, ist auk s t ä n cl i g e 2 ukuhr von 
Energie angewiesen. Liese muk teils in Rorm 
von V^ärme, teil» in Rorm von elektrischem 8trom 
rugefllhrt werden. Lie hestehenclvn Vorräte unserer 
Lrcle sn Holr, Kohlen uncl Lr6öl werclen mit cler 2eit 
nielir uncl mehr aufgeliraucht. ^n msnelien Orten gellen 
«liese Reichtümer selian stark rur IXeige, so clak sieli 
<Iie Rorscher uncl Techniker ernsthaft cismit hesvhäf- 
tigen weitere Rnergie quellen r u e r - 
s c h I > e k e n. Dahei muk jecle Möglichkeit geprüft 
werclen, um «Ile verkügharen I^laturkräfte wirtscliaft- 
livh ru erfsssen uncl clieselhen clem V^olile «les IVIen- 
seken cliensthsr ru mselien.

welche ungeheuere Energie ist r. 6 
noeli im 8 choke unserer L r cl e verhör- 
gen! Im Krafthaushalt «ler Rrcle spielt cl i e L r cl - 
wärme eine Ulierrsgencle Rolle uncl msn wircl wolil 
in Zukunft clieser grollten sller Kraftquellen erhöhtes 
Augenmerk sehenden müssen.

Ls ist ja hekannt, clak, je gröker clie Vielen werclen, 
in 6ie cler Mensch vorciringt, suek üie Litre um so 
intensiver wircl. Lie Temperatur im Lrclinnern nimmt 
nseh cler sog. geothermischen Viekenstufe ciurchschnitt- 
lieh ein Oracl Oelsius js 30 m Viele ru. ^n manchen 
8te»en ist clieser ^Värmeanstieg »her noch hecleutencl 
höher, uncl vielenorts treten clie im Innern unseres

Rill! 1. 1800 chm Oas entströmen je 8ekumle clem Krater. 
Der Vesuv, liessen gewaltige Lnergien heute noch nutülos 
verpuffen, stellt einen gigantischen Kraftspeicher cler I^iatur 
clar. IVenn es gelingt, cliese vulkanischen Kräkte üu HLncligen 
uncl ru sammeln, wirci man nielit nur groken lautren claruus 
riehen, sonclern auch clem Rerge «eine Oesalir nehmen können.

Lrclhalls aufgespeicherten Energien in Oestalt 
von Heiken (Quellen, Oasen uncl Dämpfen 
uncl hesomlers hei clen noch tätigen Vulkanen üurch 
clas Lervorqu eilen glühencl flüssiger 
Lavaströme sichthar rutage, so clak clort clie Mög
lichkeit cler Lnergiegewinnung für technische uncl 
inclustrielle Zwecke clurchaus gegehen ist.

In Italien, welches sehr arm an Kohle ist, ging man 
in clieser Richtung haluihrechencl vor. 8chon währencl 
cles Weltkrieges wurclen erfolgreiche Versuche unter
nommen, clie natürlichen Kraftspeicher im Lrclinncrn 
nu erschlieken, uncl so entstancl hei Lsrclerello in 6en 
Rergen Voskanas in cler I^lähe von Rlorenr clas erste 
Lrcl Wärmekraftwerk, in welchem clie in ge
waltigen 8töken aus clem Rollen clringenclen vulka
nischen Dämpfe gesammelt uncl nur Krakterreugung 
verwendet werclen. In cler Rolgereit konnte clieses 
^Verk immer mehr erweitert uncl rcu einem cler grökten 
Kraftrentren lies Lancles susgehaut werüvn, so <Iak 
heute von liort aus 5 8tärite sowie umfangreiche lnclu 
strieunternehmungen uncl Lahnen mit elektrischem 
8trom versorgt werclen. ^Is wichtige lXehenproclukte 
werllen ferner noch Ammoniak, Rorsäure, Kohlensäure 
usw. gewonnen, ^uch in anüeren LLnclern, hvispiels- 
weise in clen Vereinigten 8tuaten von I^lorclamerika, 
in Alaska, auf llen Inseln Islanü un<l lava sin«! ähn
liche Dampfkraftwerke geplant.

In jüngster Zeit ist nun ein gigan
tisch anmutencles Projekt kür ein VuI - 

kankraltwerk groken 8tils auk- 
getaucht. Ls sollen nämlich jene 

u n e r m e k l i c h « n v u I k u n i s e h v »
Kräfte ersakt werclen, welche in 
Italiens feuerspeie nclem Rerg, 
clem Vesuv, aufgespeicliert sincl. 
Diese riesigen Energiemengen will man nun 
nicht mehr ungenutzt in clen Bether verpuffen 
lassen, sonilern mit clen IVlitteln cler moclernen 
Veclinik uhüupfen uncl nut/l>ri»gelul verwerten. 
Italienische Lorscher Hallen hereehnet, clak 
clie Wärmemenge, clie cler Vesuv 
jährlich in cl i e Luft I) I L s t, cl e ni 
Leitwert von ül>er einer IVlillion 
Tonnen X o I> I e entspricht. Daru kom 
men noch clie vielen Dampfquellen, clie sog. 
Lumarolen in clen Lelsspalten, aus clenen fort 
wälirencl Heike Oase uncl Dämpfe entweichen.

Der gegenwärtig 1168 m hohe Vesuv mit 
seinem 700 in Durchmesser erreichenclen Kra 
ler ist cler einstige noch tätige Vulkan cles euro
päischen Lestlancles. Lr liegt in einer laucL 
schliftlich iiheraus reizvollen, fruclitharen uncl 
cliclit hesieclelten Oegencl Onteritaliens am Oolk 
von Neapel uncl clureh «las ^lrio ciel Oavullo 
von clem 1120 in hohen erloschenen Vulkan 
klonte 8omm« getr nnt. In cliesem Val, clas
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Messer vorgesehen, welche in 80 Iris 
100 m ieke den 8 chIot des Ve
suvs erreichen würden. Oie Lei
stung «les Vesuv-Rraktwerkes würde die- 
^enige 8er Dsrderello-^erke hei weitem 
Uhertrekken und das Dand Italien 
von der Rohleneinkuhr käst u n - 
ahhLngig machen.

Oss Rrojekt msg uns rwar heute noeh 
utopisch erscheinen, «her eines Images wir«I 
menschlicher Rrlindergeist vielleicht such 
diesen kühnen Rian verwirklichen. enn 
es n L m I i c Ii gelingt, die gewal
tigen Energien sus diesem „na- 
türliehen L o c h o k e n" kür die 
itslienisehe Industrie und Virt - 
schskt diensthar r u msehen, 
wir 8 msn nicht nur gro 8 en 
IXutren daraus rielien, son - 
dern w s h r s c h e i n l i c h such 8 em 
Vesuv kür immer seine Oekahr

ein 
dem

Rilii 2. Oer IVeg ru Ruh rum Rraterrand »les Vesuvs ist 
riemlieh heseliwerlich. Oie mächtigen Davaströme, von denen 
wir einen liier in erkaltetem Zustand sehen, legen 
heredtes Zeugnis sl> von »le» ungelieuren Rräktvn, <Iie 
Vulkan innewolinen. »!I,i I

sich rwischen dem V esuv und dem IVI o n t e 
8oinm» hinrieht, soll dss geplante 
Rraktwerk gekaut werden. Von hier will 
msn den öerg angreiken und seine phsntsstisclien in
neren Rräkte ru händigen versuchen.

Von der Rlsnke her soll in den mächtigen -^uk- 
schüttungskegel des Vesuvs ein Rührendstem sus 
keuerkestem, unsclimelrhurem IVIateriul Ins rum sog. 
„8chlot" des Vulkans Iiinvingelriehen wer«Ien, um <Iie 
heim Rmpordringen der tlüssigen IVIsgmsmsssen sieh 
Hildenden hochgespsnnten Osse ahleiten ru können.
Ourel, entsprechend einruleitende 
chemische Verkahren wird msn diese 
Oase hrennhar und sehr hitreergiehig 
machen und sie rum ntrieh 
von Oas motoren henütren. 
^uüvrdem wäre es möglich, die 
heute der Innenwand des Rraters 
krei entströmenden OLmpke ru sam
meln, durch Oeherhilren ru leiten 
und sie rum utrieh von 
O a m p k t u r h i n e n ru verwenden. 
Oie Oumpkturhinvn wiederum setren 
Dynamomaschinen in öewegung, 
welche Dicht- und Rrukt - 
» t r o m kür vielerlei Zwecke 
liekern würden. Oer erreugte elek
trische 8trom wird in einer ange- 
hauten 8ehalt- und Verteilungsanlage 
(8eliultliaus) durcli IVanskormaloren 
hochgespannt, llher 8ammelschienen 
geleitet und auk die ahgehenden Rern 
leitungen verteilt.

IXach dem Rian eines deutschen

nehmen können.
Riskier wsr es «»ein die touristische Rr 

scldiekuug, die dem Vesuv eine verkehrswirt- 
sehsktliche Redeutuug gsh. Raum ein Resu 
eher wird es sich entgehen Isssen, den Oipkel 
des keusrspeienden Rerges ru hesteigen und

die gewaltigen Rindrücke aut sich wirken ru lassen. 
Brüher mukte man ru Ruk oder auk dem Rücken eines 
Rsels den ^ukstieg antreten. Leute kühren eine elek
trische Rslin und eine prachtvolle ^utostraüe in l>e- 
trächtliche Lölie. Von dort aus trägt eine Drahtseil- 
halin den Reisenden hinauk his knapp unter den 
Rraterrand. Ourcll die ^usheulung der 
riesigen n o c I> u n g e h ä n d i g t e n RrLkte 
könnte tler Vesuv kür Italiens Rner - 
giewirtschakt Ii ö c h s t e Redeutung er
langen.

Ingenieurs sind 6 uehv > .«an
der verlaukende schräge 
Rolirlöcher von cu. 4'/- w Durch

Rild 3. Reliekdarslellnng vom Oolk von Geupel mit der Vesuvlundsckukt. 
Zwischen dem 1186 m hohen Vesuv und dem Nunte 8omms (1120) 

soll im-^trio del Oavallo dasRraktwerk gehaut werden.

Lekt 47 1023



6i>6 4. O»8 gepinnte Ve8uv-Xr«ltwerli. 1ms unter 6em Xrnterrnn6 will man ein Köliren8^8tem in 6ie I^Iunke 
6e8 6erge8 treilien un6 6ie lnillen 0»8e null Oüinpfe »us 6iesein „nutürlielien Hoeliosvn" nlileiten. In 6er 
Krskt8trition, 6eren teelini8elie I^inrieklung liier im Vor6ergrun6 8eliemsti8ell 6nrge8teIIt i8t, vvir6 6ie Dm 
8etrung 6er gewonnenen >V-irme in Llektrirität erfolgen. »ilil 3un6 4: i!e!cl>nun« N. u. v. von Nömor, »ünclien

Lin Uenliinul
«ler ersten <ieutsellen Duinptinuseliine

!i» 8ein z^visel»e» Hüllt' »,«1! Collie» stele^ene» ulte» tler^- 
sliitlte!»e» Dölrejü» stellt ei» eip;e»urli^es 1)e»I<»nuI 8e»»tsel»er 
l»8e»ie»rk»»»st: ei» »oeli erl»ulte»er Xxl»i»8er 8er erste» 
tle»tsel»e» Du»»t»si»usel»i»e. Di»- erste, vo» «lentselie» V^erl<- 
letilei» uns «leutselie» erl<slofse» z»r 8u,»er»8ei» ^erver!»- 
litlie» I1e»»»tz»l»^ erl»ur»te I)ui»i»si»usel>i»e )v»r8e 178!) u»>1 
Descl»! I^rie8riel»s tl. Or. l»ei 1lettste8t i» lietriel» gesetzt.

sie liier 1793 il»rel» ei»e »oel» sturmere ersetzt >v»r8e, 
vv»rl!e 8ie ulte ul»^el»roel»en »n»8 zwei 1ul»re sz»üter I»e» Dö!»e- 
^ü» »et» uiis^estellt. 53 lulire liutte sie »oel» ilire» Dienst 
verrichtet, 8un» ^vur es e»8^ulti^ u»s. Dei» <lui»uli^e» 
8eliieliti»eister ist es z» 8u»l<e», «lull ^ve»i^ste»s «ler X^litttler 
< rllultei» ltliel». ^ls 1883 8er Der^l»u» i» Döl»ejü» p;ri»z.Il< li z.»i»> 
I'^rlie^e» kui», >v»rtle 8er X^li»,ler vo»» Ol»erl»er^ui»t ii» Dull«' 
«ler 8tuilt Döl»ejü» ül»ereifi»el. t^u<I.8e»» er .lul»rv l»i»8»rel» 
vvetti^ l»euel»tet ^v»r8e, l^u»» 8ieser Velerui» 8er -^rl»eit e»8- 
liel» ^ie8er zu »euen Llirei». l»»»itte» einer nennest liussene» 
ltl»>n»ei»unlu^e w»>r8v 8er ül»er 8rei vieler l»ol»e />Iin8er u»il 
einen» 8oelLel von Döl»e^üner (^»urzz>ori»ll^r von ne»»enl er- 
rielitet. ^nlüUIieli eines Deiinutsestes vv»»r8en un» 8oel<el z^vei 
in 8er 8ui^erl»ütte I»ei Dettste8t ^e^ossene 1'useln un^e- 
l»r«el»t, vor» 8enen 8ie eine 8us Oesun»tn»o8ell 8er ulte» 
!VIusel»ine zei^t un8 8ie ui»8ere folgenden ?ext entl»ült: 
„/weiter ^^Iin8er für 8ie uns Verunluss»»^ I'rie8riel»s 8es 
(irollei» erlruute erste 8e»tsel»e 1'euern»usel»ine, 8ie vo» 
l785—1793 uns 8e»» 1^öni^-1 rie8riel»-8e!»uel»te l»ei Hettsteill 
»»»8 vo» 1795—1848 uns «le»» I1oss»»»^ssel>uel»t«' l»ei Dol»e- 
jü» ^eurlieitet 1»ut."
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Oer Üöeli8»>v«rt 6er Vermekrunx 
selis61ielier IVs^er

l^aek uugarisokoi» Literaturiiuellru» I»ut Vusürko!)'» vor 
luliren siir üie Loklmuus (^lierotus urvulis) «Ion Döokstwi'rt 
<Ivr Voriuokrung aufgestellt; er Kun» /.n ltem 8ekluß, üaß »las 
^lurko Näuseauftrolen init üor ültliokorwoiso angoge!»s»nen 
Vorniokrungsrute von 180—200 I^aokkonnnen pro lakr niilN 
orklärl wortlon können, auok wenn niun 5—6 ^ürte in» lulir 
inil 8—10 .Innren unnulnn. Duro!» Xüekton »ingofu»»gt nor 
l iere, <!ie er unter niögliolisl optiinalon Li'<li»»gung«n kielt, 

^"<kle siel» Vüsarkel^i »leskull» einen einwunüfreien Linkliek 
in üiese Verinekrungsverküllnisse xu vers« liaffen. Lr eriiiell 
"ul OrnillI meiner Xuelitversuelie uls lVuekkoinnlensekuft eines 
I'elilinuusepaures in >1 iVIonuten (unü xwur in »ler Aeit von» 
8. 2. Ins 23. 12.) in 3 Oenerutionen 1597 Nlünnlieke un<! 
960 weilrlielie liiere, xusuniinen ulso 2557 I^aekkon»nien. Lür 
anilere I^uger liestuinlen Insker soleke Xuektfeststellungen 
niekl. ^e»»erüings liat Dr. -Vüolf Dorfs, Lovorkuson, in 8einer 
inonogrut»kisellon Darstellung „Deker <Iie Lortpllanxung nnO 
Verinekrung üer „grollen V^ükknaus" (^rvieolu terre8tri8 L.)" 
»uek üker üiese Xuektversueke Ireriektet, üie er üker niedrere 
lulire Kin üurekfükrei» konnte (lVaekriekten ül»er 8eküillings- 
kekäinpfung 1939 lXr. 3 8. 93). Lr koinint uuek !iei üer 
..großen ^ül»Iinuus" xn einer erkekkek größere»» XuKI von 
I^uekkonnne»» in» ßunxen lulir: ein von ikin geliultonos V^ükl- 
rattenpaar Iialle wäkronü eine» .lukros eine IX«eI»kon»n»i n- 
sekaD von 1671 vieren, wovon 772 (—47^) ^Voilulioi» unil 
875 (—53A) ^1ünnel»en wuron. Vor ullorn konnte Herfs in 
seinen Xuekton Urteilen, »luß die Vorn»olirung i»iekt, wie 
inun I»iskor unnuliin, uns 3—4 ^Vürfe in» 1ukre und uns die 
Xoit voni 15. -Vj»ril Iris 15. Oktober liosekränkt »8t, sondern 
<luß die Verniokrung unter optiinulen Dollingungoi» das gunxo 
lulir, ulso Kis tief in den Dorkst liinoin, fortgesotxt wird. 
Diese dulden inuknon oinclringliek, jene seliädliekon iVugor 
von» ersten Auftreten un und aufs ontsckiedonsto xu I»o- 
kän»j»fon. Dr. Lr.

^e»liiopien8 ^u8lieu»ui»K
I^uel» einer lioeknunglogung des Dnt, rstuutssel<»etjirs 

l'oruxxi ü!»er «las ^rkoiton in z4otl»iopion kann inun fosl- 
stollei», duß die Italiener innerkulk weniger lukre bereits aus 
dein IVogusroieko eine inoderne produktive Kolonie xu 
inaeken verstanden Kaken. Uan Kat innorkall» von 30 klona
len niekt weniger als 4120 Kin Autostraßen und ein weit 
größeres ^letx von Lukrkuknen gesckaffon, »lie für Krufl- 
wugon kenutxltur sind. Die Xal»l der industriellen Lntornok- 
uien in» Lunde ist von wenigen xel»n Dnternekinen auf 4007 
gestiegen, wäkrend die Dundelsürinon siel» liereits auf 4785 
Linkeiten kelaufen. Das Land verfügt gegenwärtig üker 
22 000 Lastwagen, die den ^urenverkekr vornellinliel» xu Ke- 
wältigen Kallen; die Xal»l der Personenwagen stellt siek ant 
7500 Linkeiten. Die industriellen Lirinei» Kaken Kermits ein 
Kapital von 2,7 Milliarden Lire investiert, die Handelst,rinen 
«in Kapital von 1,7 Milliarden. Die Investierungen von Derg- 
kau, Landwirtsekaft und Kleinindustrie stellen siek auf 2,2 
Milliarden Lire. In der Produktion verdient die Lrxgowin- 
nung größtes Interesse. Vor allen Dingen steigt die Oolduus- 
keute ständig, und xwar eininal in dein älteren er^träiseken 
^uskout»»ngsgol»iet, dann uker uuek iin besten des ulten 
^egusreiekes. Die Llutinvorkonnnon von lukdo »»nd Kope 
«leeken jetxt sekon den itulieniseliei» Dedurf. Von Lisenerxen 
ist xunäekst das Luger des Herges Okeden in Lr^trüu uin 
l»edeutungsvollsten; der iVl»I»uu stellt siek 1910 uuf I»ereits 
100 000 t iin .lukre; weitere kedeutungsvolle Lisenerxluger 
linden sieli liei Oanllulu, dann in 8olualilund lu-i Dur Oulun, 
ferner iin l^Iui (ludo-Oekirge (6uIIu-8idun»a) n»it den Orulien 
Iiro, Doinkova und Deeunö. -^ink und Kupfer sind ekentalls 
gefunden worden und werden kereits gewonnen. Die 8ulx- 
gewinnung ist so groß geworden, duß n»an in diesen» .lakre 
Irereits eine ^»istukr von 150 000 t durekfiikren konnte, be
deutungsvoll sckeint die Kuligewini»ung in der dankaliscken 
^iiste xu werden. In der Landwirtsekaft stvkt der Kaffee 
okenun; kier Kat »nun große Vermekrungsunlugen eingeriektet 
uiul wird nuinentliek in der Darrar-, dann in der Oallu-^one

(^roßi»luntagen sekuffen. In diesen» lakre wird die Lauinwolle 
xun» ersteninal Iredeutungsvolle Lrgeknisse Kringel»; Ver- 
ur!>eit»lngsxentruni ist Dire Dana. Oelsuat, Lus^er von lDusu 
ensvte lind Dolx sind die weitere»» wiektigsten landwirtsekult- 
lieke»» Lilanxenerxeugnisse. Die 8ekufke8tände des Landes 
werden großxügig durekkreuxt, un» x»i einer IVollproduktion 
xu koinlnen. Die Häute und Leder, die sekon iininer Lxport- 
wure»» des IVegusreiekes waren, sind ii» Qualität und Wertung 
erkekliek gestiegen. Die elektrisckei» Lnergiemengen, die 
»nun gegenwärtig in» Lunde erxeugt, kelaufen siek uuf 50 Uilk 
KIVI» tkermiseker LIektrixität und 13 ^lill. KV^ K usserkraft- 
elektrixität. Die in» Ila»» ketindlickvn Anlagen werde»» eine 
.lakreserxeugung voi» 360 lVIill. K^VK ^Vasserelektrixität er- 
geken. Ilire Lertigste!l»ing ist für das »»Lekste .lakr vorge- 
seken. 6. IL

8prntvin ul8 ^elienniitiel
Ous iin ^uirre 1851 entcieelrte U«uptuIItr>Ivit1 

Uebenxinsters, <Ias Spsrtein, wurile Iiislier nnr rur 8e- 
Iisnllluiij; I>e8timmter Störunge» lier Uerrtätixlceit me- 
(liriinisoii »utrliirr xeinsolit. O02. Dr. Iigdil. N. 0. XIeinr 
(Klin. ^orlikiisdir. IVr. 11, 1939) konnte nun nsck- 
veisen, <Ir>8 <Iss Spsrtein »ueti »uk <Iiv I^luskulutur der 
sclivvsn^eren Oebärinutter virkt, und rwar im Sinne 
einer Anregung Iirvv. Ver8tsrkuns? der V^elrentritiß 
keit. Die Iii8iier Lur ^ekenünrexuux kenutrteu Il^po- 
pli^8enliinterluppen!iorinone 8ind ve8sntlieli teurer si8 
«Iii8 Spsrtein, 80 drik di«8en Unter8ueliunßen vv»lir8cliein- 
liell eine j;e>vi88e voHt8^irt8eIisDIicIu Dedeutunx ru- 
koinmen dürste. D.

!Xeue 8el»öne Himutuju-I ilien
Sekon 8eit etvv» 20 lukren Kutte inun unbenommen, 

<Iu8 e8 keine unkekunnten Dilien in den Himulujs-Oe- 
I>ieten ^8ien8 mekr xeken könne, ^ul 8einer letrten 
8eeli8iuonuti^en I1ei8e, <Iie er durek den öutkeken Ui- 
nittluju »N8j;esiil>rt I>ut, entdeekte Xssiitsn Kin^don 
Vi^urd jeduek eine völlig neue Dilienurt, eine Kerrlieke 
I'duure init praektvollen trompetensörmi^en ßslken UIü- 
ten. die reim Zentimeter lun^ und rekn Xentimeter un 
der Oessnunx Iireit 8>nd. ^»8erdem Kut er üker 30 
neue Ukododendron- und r>vei Dutrvud neue krimel- 
urten gesunden.

tletier 6ie H6r8teIIunx lrün8lli«ti«r 
ttr»6io«temen»e

?iuclnlein dureli die »nisunxreielie 1 orsellunxsurkvit unk 
den Oekieteu der ^toinkernekemie und ^toiukerupkxsik in 
de» letzte» lukre» Ht »Ile u»sere ekemi^eke» Lien,ent« 
durek 8estr»KI»njt n,it IVeutronen, Deutonen, Protonen, <r- 
Strukle» usv. küustlick rudioukliv ßeniuekl verden konn
ten, Kun, es für den 2veek einer pruktiscken ^iutzkur- 
niuekuuß uls küustlickes Ludiun, zunückst duruus un, eine 
stärkere ^nreiekerunx der liudioeleniente zu erzielen. I^slür- 
Kel, liut eine solekv ^»reiekeru»^ nur Kei den Ludioeleinen- 
ten »nt längerer Dekensduuer einen pruktiscken Xveck. Lin 
selekes Ikidioeleuieilt ist pkospkor uiit der klsssenzukl 32 
(?^-). zerküllt erst in »nxetükr 15 'lu^en »uk die Hülste 
und entstellt z. Ii. durcll lieslrsklunx von Sekvekel und LKIor 
init I^eutronen. Durek Dntcrsuekunxen von D. Lrkueker 
(„Xeitsekrist sür pk)-sikaliseke Lkeiuie" ^8) 42, 8. 173, 1939) 
und 1. Oovuerts („lournul de ckiiniepk>si<iue" 36, 8.130, 
1939) ist ins» jetzt in die Kuxe versetzt, I"-' s,zt restlos un- 
zureickern. Itlsn kestruklt Sckveselkoklenstotk (L8,) mit 
scknelleu IVeutronen. In dus 6essö mit 8ckveselkoklenstoss 
Verde,I Llcktroden »US Ivupser einxelsssen, UN die MSN ein 
elektrisckes Leid von 165 Volt/cm unießt. Durek die grolle 
ekemiseke ^sünilüt des mit Ln vundert der pkospkor 
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last restlos an di« Ou-Xlektroden, wokoi <lie Anoden stark 
I>evorruzt werden. Dali l>ei diesen Vorzänzea die lkkünität 
xum Küpser und nickt das eleklrisckv peld der mallzekende 
paktor ist, reizten Versucke, Kei denen auck »I>oe elektri- 
scke» peld eine allerdinz» wesentlick zerinzere ^knreickerunz 
slattsand. Vi^äkrend Kei der Destraklunz des 8ckwes«I» mit 
Neutronen die -knreickerunz de» p"" lOOA! war, kelruz sie 
Kei der Destraklunz von OKIor (Verwendunz von Koklcnstoss- 
tetracklorid: 001») nur 5O?6.

Dr. PK.
LIsUl»u8meIIr6nÜ6 kliex«»

Laü Ameisen un8 LIattläuse mancberlei IVecbselberie- 
bungen baben un8 8iv Ameise» nicbt »eiten als Zücbter ge- 
Kisser LIattläuse auftreten, ist allgemein bekannt. ?feuer- 
8ings bat nun Herzig I»eol>acbtet (Zool. Anzeiger 1938, Heft 
18/30), 8ab aucb kleine k'liegen au» 8er b'amilie 8er Uili- 
cbii8ae un8 Lbamaemxii8ae sieb mit LIattläuse» befassen, 
ja 8iese nacb ^meisenart ibres süüen Dekretes wegen „mel
ken". ^ie Hase in 8en „^laturwissenscbaften" (1939 
8. 664) bemerkt, ist eine 8erartigv Lescbäftigung von l'Iie-

I^mstellunK uuf Ireik^ug.
Lis auf weitere ^nor8nung werden Lastkraftwagen mit 

weniger als 1,5 t Lelastung, Lersonenkraftwagen un8 Xraft- 
rL6er nickt auf 8en Letrieb mit Heibgus umgestellt. — Im 
öffentlicben Interesse weiterbenutzte Kraftfabrzeuge, 8ie bv- 
reits am 15. Okt. 1939 auf niebtllüssige Kraftstoffe umge- 
stellt Ovaren, dürfen (bewinkelt) aucb 8ann nocb verwendet 
wer8en, wenn 8er Hubraum bei Personenkraftwagen mebr 
als 3,2 Liter, bei Krafträ8ern mebr uls 750 ecm beträgt.

Kintlerarinul in kVunKreieli.
Lei einer Volksräklunz in prankreick wurden 9OO5ÜOO 

pamilien zeräklt init zwei lekende» pliezalteo. Devon Katten 
45^ nur I krw. kein Kind.

StiktunA eines I^iese^un^-kreises.
^nlälllick de» 70. Ovkurtslaze» von Dr. Rapk. L. kiese- 

zaoz »listeten preunde und 8cküler einen „kiesezaoz-preis", 
der sür eine preisarkeit oder ein 8tipendium aut medirinisck- 
naturwi»«ensckasllickem Oekiet bestimmt i»t.

DPNOPLIV ODLK D. nk. »o. Pros. Dr. »ans
Kleinseller, Kiel, r. ao. Pros. s. Okem. — D. au. Pros. Dr. 
med. Paul Prick, Oieüen, a. d. Dniv. Ileidellierz. — Dor. Dr. 
pkil. kakil. Otto lieutker, TD. I^lüncken, r. au. Pros. — D. 
ok. au. Pros. k. Herzmann r. o. Pros. s. Dk>«ik an d. TD. 
Dreslau. — D. »I>. ao. Pros. Dr. II. Drinlrinzer, lena, r. »o. 
Pros. s. teckn. Okem. an d. Oniv. lena. — D. nl>. ao. Pros. 
Otto Ilüllner, Dir. d. Deicksze»., Derlio, r. »o. Pros, — D. 
"k. ao. Pros. Okerrez.-Ral Dernkard IVIüIIer», Derlin, r. ao. 
Pros. i. Deicksze». — Dor. priedrick Diekter, Oreisswald, r. 
ao. Pros. s. pk„ivl.

Dorenmir VLNKIPDPIXI- Dr. med. Oerd Peter» s. ps>- 
ckiat. u. kteurol. a. ,1. Dniv. l^Iüneken. — Dr. med. kakil. 
Otto Kimi s. Ion. ^led. a. d. Oniv. Orar. — Dr. med. kakil. 
Prick Tsckwerne, 6eI>url»I>. u. O^näkol. an d. Dniv. Orar. — 
Dr. rer. ost. kakil. IVilkelm Orutli, Damkurz, s. pk„ik. Oke- 
mie. — Dr. pkil. Iial>il. Deinrick Tkiele, Kiel, s. ^nzew. 
Kolloidckemie. — Dr. med. Hermann 8elmetr s. Inn. IVIed. 
a. d. Oniv. Orar. — Dez.-Dat Dr. med. l,al>il. Rickard Dnns- 
mann, Derlin. — Dr. med. kakil. Dans-^Vilkrivd Vvdler, Dor- 
lio, s. Ion. I^Ied.

VpirSOMODPIVkiS: Dr. Daniel Xrenker, o. Pros. s. vauw. 
der HI. Perlin, wurde wezen Xrreicliz. der ^Iterszr. V. d. 
«mtl. Verpll. entkunden. — 2. Idirend. d. Dniv. pranlisurt 
wurde d. Pros. d. ^Ilz. Ollem, an d. Oniv. Xeapel, Dr. pran- 
cesco Oiordan», ernannt. — Pros. Dr. pkil. kalter Dix. 
pllaoreoruclit, Xivl, seierte ». 60. Oel>urt»taz.

zen mit Ameisen scilon srüker keokaclitet wurden, wolivi es 
»icli allerdinzs um ander« ^weillüzlersamilien zeliaodelt liat, 
um Lokrlliezen Cpr^i>etidae) und üundslazsllieze» spanni» 
spec.). Demnacli »clieint diese ^rt de» Dlattlausmelllens im 
I liezenzesclileckl verbreiteter r» »ein, al» man Kisker an- 
nakm. Dr. pr.

^U8tau8<!li8totk kür Terpentinöl
IVack Ontersuckunzen einer I^Iannkeimer ^ell»toss-p»krili 

zelanz es, ein Oemisck ru entdecken, das mit den <>k>siku- 
liscken Xizensekaslen von reinem deutsckeo 'perpentinül 
zröüte Del>ereinstilnmunz reizt. Dieses Oemisck Iiestelil ru 
anoäkernd zleicken 's«!!«» au» 0>moI — eine den 'peri>enei> 
äknlickv orzanisckv Verkindunz — und lerpentinöl. Vie 
das l'eriientinöl Kindel es mit Vackszemiscken kolloidal al>, 
was Kei kenrinäknlicken 'I'erpenlinöl-Itrsatrstosken nickt der 
Pall ist. — Uit seiner Hilse kosst man, das reine deutseke 
Terpentinöl »trecken ru können, da es »ick sekr zut sür die 
IIer»leII»nz von 8ckukpnlrmitteln, Xitten, lioknermassen 
u. ä. verwenden läül. D. 8. 2.

Soläulevernülirun^ un«I 6eineinseltuklsverplleß;tinß.
Von Oenorslrrrrt krot. Or. ^Vitller Kittel, 
Olterkeläsrrt Dr. ^Valter Sclireilier un6 
Olterre^ierunxsrttl Dr. ^illieliu Xießei- 
in « e r.
Verlaz 17>. 8leinkopks, Dresden und keipriz, 1939. 
337 8eiten. Oek. 6.—.

Diese» Huck zikl einen willkommenen und aussükrlicken 
llerickt üker die Verpllezunz des deutscken 8oldatvn. ssack 
eiuei» Vorwort de» Deeressanilätsinspekteur» Pros. Dr. Wald
mann und des Okeks des Deeresverwultunzsamtvs Oeneral 
Xarmann sckildert Okerseldarrt Dr. 8ckreil,er die wissen- 
»ckastlicken Vorausselrunzen der 'pruppenerniiliruuz ent- 
spreckeud dem zezenwärtizen 8land der Lrnäkrunzslekre. 
In dem salzenden ^kscknitt wird von Oeneralarrt Pros. Dr. 
Xittel die Xusammensetrunz der "Prusipenkost nack Kalorien, 
piweill, kett, KoI>IeI>xdr»len und Vitaminen unter üerück- 
sicklizunz des Kanlinenverkraucks kesprocken. liier werden 
die Verzleicksunlersuckunzen ül>er untersckiedlicke Lrnäk- 
runz von 'Kruppen in versckiedenen 8tandortvn kesonderes 
Interesse sinden. Die Verpllezunz und Kückvntecknik wird 
im dritten und aussükrlieksten ^kliscknitt von Okerrezierunzs- 
ral Dr. 2iezelmaxer darzestellt. Die Orzanisalion der'pruppen- 
kücke, priedens- und keldkust, die Verwendunz deulscker 
Oewürre, die neueinzesnkrten kiakrunzsmittel, wie 8oja, Ilese- 
vxtrakt, zetrocknete Oeinüse, Knäckekrot und andere, wer
den zesckildert, die 8onderverpll«zunz Iiestimmter Truppen
teile, der Dnlerrickl in der Dekr- und Versuekskücke Itlün- 
ckeo sowie die ^rl und ^ukereilunz der Kost kremder Deere 
werden ueken vielem anderen aussükrlick kesprocken. Das 
Duck vermittelt einen starken Eindruck von dem ernsten 
Demüken, die Ilveresverpllezunz in jeder Ilinsickl ru ver- 
kessern und zikt ^euznis von den zroüen portsckritten, die 
aus diesem Oekiel erreickt wurden. Da» Duck sülll ein« 
zroüe kucke im 8ckristtum aus und wird sür jeden unent- 
kekrlick »ein, der »ick mit Lrnälirunzssrazvn xu kescliäslizen 
Kat. Prus. Deupke

Der Ltlustokk-külirer, von Lriel, ? r o I, 8 t.
Im Verlag von (^arl ^1arboI8, Verlugkllmcbbumllttng. 

IIalle/8., ist soeben 8ie 8rittv neubearbeitete Auflage eine« 
I^acbwörtvrbucbes erscbienen, 8essen Lrstauflage bereit« vor 
30 labren al« Vorläufer ru 8en öauinvssen ent«tan8. L« ist 
nicbt 8ie 8cbuI8 8es Verfasser», 8ab sein sorgfältig rusam- 
mvngestelltes ?faeb»eblag«werk im «rlpbabetisebeu Verrvieb- 
nis 8er 8erreitigen 8eutscben Dausloffe (^bscbnitt I: von 
„^bernol" bi» „2>Iol") mebr einem grieebiscb-Ialeiniscben 
IVörterbucb, al» einem Lucb 8vr 8eutscben l'ecbnik gleicbt. 
Lesbalb müssen 8iv 8vut»eben Lr6n8er alles daran setzen. 
Laustoffe im Laute 8er uäcbsten labro von frem8spracbigen 
Leeeicbnungen 08er Lbantasienamen ru befreien! Li» ru 8ie- 
sem Zeitpunkt ist ein Laustoff-I^übrer, 8vr 8ie Manien über- 
»vtrt im8 8ie 8t«ff« ilnem ^esen un8 Oestebungsort nael» 
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in knapper Rorm hvsehreiht, ein wichtiger Berater für alle 
Laulvutv und ^uttraggeher.

Im Mitschnitt II sind die Derkunftsorto und Dieferürmen, 
auf weiche die Zahlen des l^amensverreichnisses der Lau- 
stofs« Hinweisen, Lusammengestellt. Da gleiehreitig auch ein 
groüangelegtes Verzeichnis von Orten, Oegenden unü Oe- 
hirgen die öodenschätre der Landschaft und ihre Verarhei- 
^ungsmöglichkviten angiht, fördert die Rrohstsche ^rheit 
Kleichreitig die Oesundung des Laustottmarktes nach I>iame 
"nd ^rt. Uagistratshaurat Derlam

8ebl»ß; nuck über Lnstlanä. 32 8. m. 2 tsrb. Karten.
Verlag Liblioxrapbisclie» Institut Leiprix. Lroscb. 0.50 I^I.

^Ile» Wissenswerte in Irnappster porm. 'padellen «rleieb- 
tern «lie Lebersiebt. 8ebr blare Larstellunx «ler LIiederunx 
6es Lmpire. buller Heer unä Platte Ln6en aucb 6ie wicb- 
tixen pabtoren 8cbule un«i presse ausreiebenlle Lerücbsieb- 
tixuox. — I" «ler anxelüxten Lescbicbtstabelle wäre wobl bei 
einer I^euauklaxe aucb aus «lie laxe vom 2. Ins 5. 9. 1807 
binauweisen, an «lenen ein enxliscbe» 6escbv»4er mitten im 
prie«len «lie 8la«It Kopenbaxen bescboü!

70. I>ieue OruekspuröIIirinne.
Die im Lild gezeigte Drueksparölkunne 

eignet sich für jede Werkstatt, Ouruge, 
Tankstelle usw. Die in einem Kugelgelenk 
eingebaute ^lemhranpumpe verhindert das 
lästige I^uchtropfen hei der Oelahgahe. Die 
^Iemhran;>umpe ist von auüen durch eine 
federmle Druckknopfhetäligung ru hedienen 
und l»is rum kleinsten Iropten spielend 
leicht nach Oefühl regulierlrar. Leihst das 
gröüte Duhvolumen ist Lweckmäüig und 
sparend eingerichtet. Die Kugelform der 
Uemhranpumpe hildet gleichreitig einen 
»lichten Verschluß der weiten Rüllöttnung 
»ind ist durch Lajonettverschluü nuchstell- 
l»ar. Das Del im Lehälter läuft also auch 
dauu nicht lieraus, wenn die Kanne einmal 
umfallen sollte. Die Lch^vvnkharkeit des 
/Vuslaufrohres ist nucü ^eder erforderliclien 
Dichtung infolge der Kugellageruug mög
lich. Der Kannenkörper seihst ist vollkom
men geschweiüt h/w. gestanLt und hat keine 
I^ahtverhindung durch ^eiehlötung. 8aug- 
stutLen, ^hschluüdiehtung und ^lemhrane 
sind aus Luna hergestellt; sie sind demnach 
öl- und henrinheständig. Die Rumpe selhst 
ist Lur Reinigung leicht Lerleghar. R. d.

^rienkellei'
Weltbeksl-ilil-es l^Ilkisr'LlWLSseR

71. I>Ieue 6eI6Läl»Imu8eRine.
Die im Lild gezeigte Dniversal-OeldLählmaschiue Lälilt 

alle >1ünren, vom Rfenuig his /um Rüntmurkstück, direkt 
in Rollen, Leutel oder 8äcke, und Lwar durchschnittlich 
1000 (Geldstücke in 2—3 Minuten.

Die Naschine ist auf jede Zahl Zwischen I his 100 ein- 
stellhar und schaltet nach Erreichung der eingestellten Zahl 
den ^ntrieh automatisch aus. 8ie hesitLt eine automatische

Uomenteinstellung der lreim wählen in Rollen gehräuchlich- 
sten Wahlen 25, 40, 50 und 100 sowie eine Zählscheihe und 
ein Zählwerk, das his 9999 Lählt und mit einem Lelreldruck 
auf I>iull Lurückgestellt werden kann — daher doppelte 
Zählkontrolle.

Die Maschine wird mit Hand- oder elektrischem ^utrivh 
geliefert und heunsprucht nicht mehr RIutL als eine Klein- 
schreilrmaschinv. R. 1-

^ie bieüen 6ie Lrkinäer äes Ko8l?
2u 6em „Line ums ^ort" in Helt 44 8eite 280 vou vr. 

p. Keim möcble icl» kolxeulles Iiemcrlce». I^acll ^irin^er 
„Liiemisclie plamlereien" unä I^Iiiller „Lie cliemisclie ^aLe"

loxal ist kervonsxenä be>välitt bei

kkeums Nerven- un6
IrckisL Xopirekmerr
ttexenLLkuh krkältungen
Lnrsklixen baden loxal-l'ablellen rsscbe Hilke 
xebukt. Lie bei-vori-axenlie Wirkungäes poxal 
ist vonXi°rlen u.KIinii«en8eii25^ski'endeslälißl. 
Keine unanßenekmen dlebenvirlcunxen. Haden 
suck 8ie VeNraucn unrl mseben 8ie nocb beule 
einen Vei-sucb — adel' nekmen 8ie nue l'oxal!

^1 In Lnnlbpbk-n
^OLlenlos erkalten 8ie üss interessante, lardi^ illustrierte vuck .Der Kampl gexen 
Qen Sckmerr-, ein Wegweiser lür Oesuncle unü Kranke, vom "soealverk ^lüncken 27 2.

Wir bitten unsere Leser um Angabe der Feld
postnummern von Freunden und Bekannten, 
die sich für „Die Umschau" interessieren.

4

Dor 

/«hon»-

Lo^ar/ 

t/outsc/mn

sre/rorFoste/Zt

Oiv kliro-^ufnokmsoopcirot» 
mitcivn licktztärkrton Obiektivvn 
1 r 1,5 vrmöglicksn ouck im llvim 
korvorrognnüv ^ufnokmvn.
Viv froudv om Lelbstfllmvn wirci 
vrkokt civrcü üvn prvirvvortvn 
^llao - prolvlctor 8 18 2. 5sin» 
Vorrügv r kückv/ärtrprojvktion, 
Ltillstondrvinricktvng, 200>Vott- 
lomo«. — Vvrlongvn 8i» vruck- 
rcürlft 1(,von

Uelt 47 t«27



As/

Lr/cä/Zunyen r/er ^4/muns»ors<rnc 
6///? nsr6 Zc2Z/ic6en ^c/«6cunAcn l//c 

^Lur«? - 7/>era/>i^, ^-znc^cn 2 ?V»r 
^r»/ ür. v.

/^-c>^->c» tZ Zro^ZenZc».

siml <1i« „Lrknllermtmcii" hommcl imil 8teinhoi>f. Werner iül 
I)ichIor<iiLth>I«»IklI NU»»>^ I>üw. fest schon 1822 von <Icm 
fc-nrösischen vcsprclr ^«funden, 1860 VOI, Xiciminii ^ciiÄiicr 
untersucht und 1881 u<Ier 1886 von Vihtoc iVIez'er nach 
einem neuen Verfuhren dur^estellt worden (nueh Virittker). 
Hommel und 8tcinhopff Iiulun sieh hesonders um <Iie erneute 
Herstellung verdient gemuehl und den 8toff «uf die Lignung 
für ^«mpf/weclce geprüft.

8winemünde Dr. IHüller

Herr 6. von kogister legt ^Vert durunf, liier festru- 
stellen, duü er für sein «ingesundles „Ililte ums IVorl" i» 
Heft 42, 8eite 047, „liiiinisehe Ivuiserliüste uus i>urem Oolde" 
im wesentlichen dus Ilueli von Lions 8el>rempf „V/eisheit uml 
^eltherrschuft. Xuisvr IHure z4urel in seinen Hehenntnissen" 
henulrl Hut.

4dtts1vel/?? ^54,
Portsetzung von der 2. Omselilugseite

Xur lprugo 345, Hekt 43. Integrul rusoli verlutikoudor 
Vorgänge me8«en.
Linen Linülick in die mittlere Lnergie der veränderliellen 

Vorgänge gewinnt inan dadurel», dall man einen lei! 6er 
Vorgänge eine »neül»«re -^rlreit leisten läüt. -^us dem ^Vlall 
6er geleisteten ^rl»eit gewinnt inan dann das mittlere ge- 
suelite ^lull 6er Vorgänge. 8o wird das tust ausselilielllieli 
gemaekt. kälteres ül>er 6en sjieziellen Hellweg kann Ilinen 
ein paeümunn nur ungel»en, wenn er üüer 6ie -^rt nn6 Inten
sität 6er Vorgänge orientiert ist.

Heidelberg V^ed« VI)I

Hierzu eignet sicli das 8tollgalvunometer (vgl. Polii, pin- 
fülrrung in die plektrizitätslelire, 1927, 8. 25, un6 Kold- 
rauscü, De!»rl»ue!i 6er praktiseüen pü^sik, 1927, 8. 564 uml 
8. 567).

Ditterfeld L. Deieke

Zur k^rugo 347, Heft 43. Doppoldeokor ul« 8egoll1ng- 
Longe.
In 6er ersten Xeit 6er 8egel6iegerei, uls 6er 1'IügelI»uu 

noel» nielit so lrelierrsclit Wiirde, l»uute mun 6ie Plugzeuge 
"ur uls /weideeker. 8päter ging mun /um !>ewälirteren Inn 
deekvrltuu Üner, weil man mit 6em pinileeker «len -Vufwin«! 
lloek lresser uusnutzen kann.

Deidell»erg ^/e6u Vl)l

2ur pruge 348, Heft 43. 8üge«pünt' ul» lpouorung«- 
inaterisl.

glitt seit langem 8LgespLne-peuerungen zur «lirekten 
Verlreizung von 8ügespünen unter Dampfkesseln liml Heiz
öfen. Ilingewiesen sei uuel» auf 6ie kleinen llum!»urger 8äge- 
späne-Oefen, l»ei 6enen i»» einem llolir um ein später keruus- 
zielillares Uittelrolir l»erum 6ie 8ügespäne fest eingestampft 
wer6en. Das ^littelrolir wir6 6unn entfernt un6 6er 8äge- 
späne-Kranz entzündet. Die 8ägespäne sekwelvi» 6ann lang
sam al», wolrei sie von 6er unten un6 ollen rege!l»ar frei- 
l»leillenden ^littelöffnung 6ie Verl»renn»ingslust erlialten. ^lun 
könnte 8ägespäne aller aucl» mit «ler Brikettpresse 1»rikeltie- 
ren, wenn mun ein geeignetes llilliges Dinilemittel liätte. IVIun 
l»«t es aller niellt. Die rutionellste Verl»rennungsurt sekeint 
zu «ein: Uun vergust 6ie 8ügespüne im 8uugg«sgenerutor un«l 
benutzt 6us lreipiemere Oas als Reizmittel. 1Vol»ei siel» noel> 
I^el»enpro6ukte gewinnen lassen, 6ie man u. u. uuel» als 
Ilindemittel für 6ie Drikettierung von 8Lgespänen verl»run- 

el»en könnte. passende Oenerutoren wer6en in Deutselllun6 
gelraut.

^ur prugo 349, lieft 44. 8ielltllurD» il eine« Oegon- 
«lundo«.
Pinen „pll^sikalisellen Orenzwinkel 6er 8ielltl»urkvit" 

eines Gegenstandes gillt es im allgemeinen nielit, 6ie 8iel»t- 
llurkeit llüngt von 6er ii»6ivi6uellen 8ellsel»ärfe, von 6er p, 
leuelitung un6 von 6er „Kontrastwirkung" al». Dine»» I uürik- 
seliornstein von 2 iii Dureümesser kunn am Horizont in 
20 km Entfernung wol»! je6er nocl» „selten", was einem 
„8ellwinkel" von weniger uls 25 (8ekun6en) entspraelie. 
>^l»er uuel» einen im 8onnensel»ein glünzen6ei» 8pinnwel-eu- 
fu6en von ein tausen6stel »nm Durelnuesser kunn man noel» 
unf 1 »n Entfernung l»en»erken, 6er 8el»winkel wür6e 6ul»ei 
nur 0,25^ lretragen. Die siel»tl»aren Fixsterne l»ul»en iilrer- 
liuujrt keine ungeliliure ^Vinkeluusöelmung, un6 mun sielit 
sie 6oel». Die i'rvnnseliürfe zweier üenuekllurter Punkte ist 
in6ivi6uell, z. II. l»ei 6er Durelimusterung 6er Doppelsterne. 
Der eine sielit 6us „Keiterlein" noel» in» Orollen Hären mit 
6em llloUen ^uge, 6er umlere niel»t.

Iiei6elllerg 1Ve6a VDI

Xur k'ruge 351, Heft 45. Dolirung /.uii» ^««tstellen von
V^U8«6r.
^lur wenn unter 6en» Deüml»o6en eine <Iure!»lässige 8un6- 

oiler Kiesselueln siel» l»viin6et, was »nun wol»! sellon n»it 
einem D«n6-^r6l»ol»rer feststellen kunn, list eine tiefere 
Dolirung einen 8inn. Die tiefere Dolirung kunn nur ein Ürun- 
neninuelier mit seinem Werkzeug I»erstellen, liessen -Vnseliuf- 
sung für e i n e »i üoürvorgung nielit loünt. Vielleielit l»ruu- 
eüen 8ie gur keinen Kesselllrunnen, weil ein ^üessinier ge
nügt. In jedem pull ist 6ie Dolirung I»e6euten<l tiefer zu 
Irvil»e»i uls Ins zum IVusserspiegel.

IIei6ell»erg ^Ve6u VDI

2nr k^ruge 352, Dletl 45. 8plitt6r8lrt!unng Irei einer 
Don»l»enexplv«ivn.
I'ür 6iv Ilulmen 6er 8plitter eines in 6er Duft krepieren- 

«len Oeseliosses gilt ilus „Prinzip von 6er Drüultung 6es 
8eliwerpunktes", naeli 6em 6er 8el»werpuukt 6er gesamten 
8plitter (solange nielit einige irgen6wo unfselilugen) 6ie 
purul»ell»ulitt 6es Oeseliosses fortsetzt I»zw. vollen6et. Du nun 
die Oeseliwindigkeit einer uügeseliossenen Orunate usw. in 
ilirer Dulin selir groll ist, etwa 500 m/8ek. um! ineür, <lie iür 
dure!» !»esonders günstige porn»ge!»ung und Iiierzu zweek- 
inällige Linrieütungen des Oeseliülzes gege!»en wurde, s«» ist 
nielit unzunelnnen, dull ein 8prengstüek Ileim Krepieren des 
(»eseliosses eine melir uls elienso grolle Oeseliwindigkeit nueü 
rüekwärts erlungt, wus notwendig wäre, wenn es aueli nneli 
rüekwärts streuen soll. Dus Prinzip gilt ül»rigens nur für den 
luftleeren liuum streng, wus uüer niekts um liesultut der 
Deüerlegung ändert. Oruiiuten streuen ilire 8plitter in einem 
in iler plugl'uün liegenden 8treukegel. Anders können sie!» 
p!ugzeug!»onlüen verüulten, ilie ne!»en iürer plugzeuggese!»win- 
«ligkeit von, sugen wir: 100 m/8ek., die noe!» duzn oft steil 
uüwärts gericlitet ist, nur noeli die eüenfulls nueli nr»ten ge- 
riel»tete pullgvsel»wim!igkeit besitzen. Du kunn <ler pull ein- 
lrelen, «lull 8i»litter in der Duft krepierender lloinl>en uuel» 
nuel» rüekwärts streuen.

tteidell»erg V/edu VDI

DerieÜtigung: l)us in lieft 45 liesproeliene llueli „Di«' 
Pest im Altertum" ist nielit von Werner, sondern von Denn«» 
von Ilugen.

Die Druekstöeke zu den Ilildern 1 und 2 des Aufsatzes 
„IVinterrulie im I1uugewerl»e im 8piegel «ler IVetterstatistik", 
lieft 46, 8e»te 1006, verdunkteii wir «ler pirmu „Isolag", 
llumüurg.
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